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DRAKE Model SPR-4

Communications Receiver
VOLLTRANSISTORISIERT. Verwendung der neuesten FET Transistoren, daher grösste Empfindlich­
keit und hervorragend kreuzmodulationsfest. 110/220 V Wechselstrom und 12 V anschliessbar. Sehr 
rauscharm.

24 BEREICHE à 500 kHz. Das Gerät wird geliefert mit den Quarzen für folgende 10 Bereiche: 150-500 
kHz, 500-1000 kHz, 1,0-1,5 mHz, 6.0-6.5 mHz, 7.0-7,5 mHz, 9,5-10 mHz, 11.5-12,0 mHz. 15-15.5 mHz, 17,5- 
18.0 mHz. 21.5-22,0 mHz. Dazu können 14 Bereiche à je 500 kHz zuätzlich nach Wahl bequarzt werden. 
Für Amateure. Marine. Flugfunk, RTTY, etc. Die Zusatzquarze kosten Fr. 25.— pro Stück.
MODE OF OPERATION: 
SELECTIVITY:

AM, USB, LSB. CW.
AM-4,8 kHz b. 6db, 10 kHz b. 60 db 
SSB-2,4 kHz b. 6 db. 7.2 kHz b. 60 db 
CW-0,4 kHz b. 6 db, 2,7 kHz b. 60 db
SSB und CW: 0,25 Microvolt ergibt 10 db SH- N/N 
AM: 0,5 Microvolt mit 30% Mod. ergibt 10 db S/N
Eingebaut, zum Ausfiltorn unerwünschter Pfeifftöne
3 Watt in 4 Ohm Load.
Besser als ±1 kHz; 5 mm Skala = 1 kHz!
Jeder, auch der schwächste Sender ist sofort und genau ein­
stellbar.

18 Watt bei 220 V AC. 6 Watt bei 12 V DC und 2 Watt bei 12 V 
DC wenn Skalabeleuchtung abgeschaltet ist!! (Schalter)
Erste ZF = 5645 kHz, four pole lattice filter.
Zweite ZF = 50 kHz four pole Hi-Q Ferrite LC Filter.
Steckbare Peilantenne für LW +MW  (Schiffsfunk etc.).
Crystal Calibrator für 100 kHz, steckbar.
Noise Blanker, steckbar. Ein Wunderding mit 16 Transistoren 
3 Quarzen, 2 Dioden. Sehr wirksam, ohne Verzerrungen!

Das Gerät kann in unserem Vorführraum jederzeit demonstriert werden. AMATEUR NETTO Fr 2350_
— Bitte Prospekte anfordern.

SENSITIVITY:

NOTCH FILTER:
OUTPUT POWER:
SKALA EICHGENAUIGKEIT:

LEISTUNGSAUFNAHME:

DOPPELSUPER:

ACCESSORIES:

Radio Jean Lips (HB9J)
(Generalvertretung der DRAKE Werke für die Schweiz und Liechtenstein) 

Dolderstrasse 2 —  Telefon (051) 326156 und 349978 —  8032 Zürich 7
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Erscheint monatlich_______________________ Redaktionsschluss: 15. des Monats

Die Seite des TM

National Mountain Day 1971
11. Juli 1971, 0800—1200 HBT
Anmeldung zur Contestteilnahme beim TM bis 3. Juli.
Contest-Reglement siehe OLD MAN 6/1966.
Egänzungen zum Contestreglement:
a) Stationen, die mehr als 2 Prozent unzulässige Doppel-QSOs im Log aufweisen, werden d isqua lifi­

ziert.
b) Ab 1000 HBT können NMD Stationen ein zweites Mal gearbeitet werden. (Bitte beachten, dass mit 

fixen HBs nur ein QSO zulässig ist).
c) Teilnehmer mit Schweizerrufzeichen, die nicht Mitglied der USKA sind, werden nicht klassiert.

Logeinsendung
Die USKA-Logblätter sind zusammen mit dem ausgefüllten Summary-Sheet (beim TM erhältlich) spä­
testens am 26. Juli zuhanden des TM der Post zu übergeben.

Inscription pour la participation auprès du TM jusqu’au 3 juillet.
Règlement du contest, voir OLD MAN 6/1966 
Complément au règlement de contest:
a) Les stations qui ont plus de 2% de QSO doubles dans le log seront disqualifiées.
b) Après 1000 HBT les stations NMD peuvent contactées une deuxième fois.
c) Les amateurs ayant un indicatif suisse mais qui ne sont pas membres de l ’USKA ne seront pas

classés.

Délai pour les logs
Les logs sont à établir séparément pour chaque bande. Les feuilles du log normal de l ’USKA, écrites 
d'un seul côté et accompagnées d ’une Summary-Sheet (à demander au TM) remplie complètement, 
sont à adresser au TM et doivent être mis à la poste au plus tard le 26 ju ille t. (HB9AAA)

Disqualifikation
Am 24. April 1971 hat die Jury für den XMAS-Contest 1970, bestehend aus 3 USKA-Vorstandsmitglie- 
dern beschlossen: «HB9AGC, Adolfo Barenco, wird wegen Log-Fälschung am X-mas Contest 1970 
disqualifiziert Dieser Entscheid ist mit der entsprechend modifizierten Rangliste im OLD MAN zu pu­
blizieren.» «

Le 24 avril 1971, le jury du X-mas Contest 1970, formé de 3 membres du comité de l ’USKA, a décidé 
ce qui suit: «HB9AGC, Adolfo Barenco, est disqualifié dans le X-mas Contest 1970 pour avoir falsifié 
son Log. Cette décision, ainsi que la liste de classement rectifiée, sera publiée dans l ’OLD-MAN.»

Il 24 Aprile 1971, la giuria per il X-mas contest 1970 composta da 3 membri del comitato de ll’USKA ha 
deciso: «HB9AGC, Adolfo Barenco, viene squalificato dal X-mas contest 1970, per falsificazione del 
Log. Questa decisione é da pubblicare assieme alla classifica modificata nel OLD MAN.» (HB9AAA)
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XMAS-Contest 1970

Phone CW Phone +  CW
1. HB9DX 1. HB9DX 1. HB9DX
2. HB9AHA 2. HB9QH 2. HB9AHA
3. HB9QH 3. HB9AHA 3. HB9QH
4. HB9ALX 4. HB9AFG 4. HB9AFG
5. HB9ACV 5. HB9YQ/P 5. HB9YQ/P
6. HB9AFG 6. HB9QR 6. HB9AII
7. HB9AII 7. HB9AII 7. HB9ALX
8. HB9YQ/P 8. HB9ALX 8. HB9AFH
9. HB9ACO 9. HB9AFH 9. HB9AJD

10. HB9APZ 10. HB9KC 10. HB9AAY
11. HB9AOF 11. HB9R 11. HB9R
12. HB9AJD 12. HB9MU 12. HB9AHP
13. HB9AFH 13. HB9AHP 13. HB9UD
14. HB9AOU 14. HB9AJD
15. HB9AAY 15. HB9ABO
16. HB9APF/P 16. HB9KW/P
17. HB9AMY/P 17. HB9AAY
18. HB9AOH 18. HB9ANR
19. HB9R 19. HB9AGH
20. HB9AHP 20. HB9UD
21. HB9UD

Jahresbericht des PTT-Verbindungsmannes
Weil das Problem Amateur-Weltraumfunk mit der PTT noch besprochen werden musste, erscheint der 
Jahresbericht des PTT-Verbindungsmannes etwas später.
Es scheint, dass BCI und TVI von den Sendeamateuren soweit unter Kontrolle gebracht werden konnte, 
dass sich der PTT-Verbindungsmann in der Berichtsperiode nicht damit zu befassen hatte. Auch eine 
Rücksprache mit der Konzessionsbehörde hat diese Annahme bestätigt. Hoffentlich wurde dieses Re­
sultat mit technischen Mitteln und nicht durch Verlegen der Sendezeiten auf nachmitternächtliche 
Stunden erreicht. Nach wie vor ist die GD PTT sowie der PTT-Verbindungsmann bereit, bei BCI und 
TVI Problemen zu helfen.
Vertreter der Konzessionsbehörde haben mehrere Amateurstationen besichtigt und kontrolliert. Die 
Ergebnisse dieser Besuche wurden mit den betreffenden OM direkt besprochen. Die PTT bittet alle 
OM, im eigenen Interesse, den SEV-Vorschriften die notwendige Beachtung zu schenken. Ein Ver­
suchsaufbau kann wohl in einem abschliessbaren Shack stehen, gefährdet aber die Angehörigen, 
wenn er in der Stube betrieben wird. Im Unglücksfalle sind Versicherungen ziemlich rücksichtslos. 
Der regional plötzlich zunehmende Kupferdrahtverbrauch für Erdleitungen vor und nach PTT Besu­
chen scheint hier das Einsehen der Amateure zu beweisen.
Wie schon berichtet, ist für RTTY keine Zusatzprüfung mehr abzulegen und jeder Inhaber einer Sende­
konzession D ist ermächtigt, eine Amateurfernschreibstation zu betreiben. Die erforderlichen techni­
schen Bedingungen sind im OLD MAN Nr. 1/1971 publiziert worden.
Weltraum-Amateurfunk: Fast alle westeuropäischen PTT-Verwaltungen werden an der 1971 tagenden 
Weltraumkonferenz vorschlagen, dass auf allen, weltweit zugeteilten Exclusiv-Amateurbändern, der 
Einsatz von Amateur-Satelliten zugelassen wird. In geteilten, odec nicht in allen Regionen zur Ver­
fügung stehenden Amateurbändern kann der Einsatz von Satelliten aus Koordinationsgründen leider 
nicht befürwortet werden.
Die Konzessionsbehörde zeigte Verständnis für unsere Anliegen und Probleme. Die Zusammenarbeit 
war angenehm und freundschaftlich. (HB9TU)

Unser Titelbild: RTTY-Demonstration an der GV 1970; v. I. n. r.: HB9DD, HB9BX, HB9P, HE9FKB, HB9JJ.
(Foto: HB9EU)



DX-News
Die guten CONDX haben sich gegenüber dem Vormonat auf die tieferen Bänder verlagert. Zwar hatte 
28 Mc gelegentlich gute Möglichkeiten Richtung Ostasien zu bieten.
Vom 10.— 19. April hatte die ARSI eine Expedition unter dem Rufzeichen VU7US organisiert. Vom 12.— 
22. April war VU9KV auf den Andamanen zu arbeiten. Unter dem Rufzeichen ET3ZU/A arbeitete an­
fangs Mai auf den Inseln im Roten Meer, war aber schwer erreichbar. Praktisch alle QSOs vermittelten 
italienische MCs, da der Operator mit dem Anstrum nicht fertig wurde. Die betr. Inseln sollen zur Re­
publik Süd-Yemen gehören. Es wuide aber bei der ARRL beantragt, sie zusammen als ein «neues 
Land» für das DXCC zu erklären. Die Expedition soll von Zeit zu Zeit wiederholt werden, da Operator 
«Aldo» den Service der Leuchttürme auf diesen Inseln zu besorgen pflegt.
Ausser den erwähnten Prefixen ist ZL5AX auf Ross Island in der Antarktis gehört worden.
Die italienischen Stationen dürfen künftig in ihrem Call die erste Ziffer der jeweiligen Postleitzahl ver­
wenden. Somit wird man also in Zukunft mit 11 bis I0  arbeiten können. Die Inseln erhalten folgende 
neue Préfixé: IA5 Toskanische, IB 0  Ponziane, IC 0  Neapolitanische, ID9 Eolische, IE9 Ustica, IF9 
Egadi, IG9 Pelagische, IH9 Pantelleria, IM p Maddalena, IS /> Sardinien und IT9 Sizilien, welches unter 
diesem bereits gehört worden ist.
Von unseren DXern können weitere Erfolge gemeldet werden: Sticker DXCC für 120 Länder mixed an 
HB9ALE. WAC 3,5 Me an HB9MD, Cook Award an HB9AOU, WAE I SSB an HB9AAA und HB9AHA. Wir
gratulieren herzlich und wünschen weiterhin gd dx!

DX-Log
3,5 Mc-Band: 0000— 0200: PY7BFN (796), VE1IE 
(798), YV BB (798), 6W8DY (799) 0300— 0500. 
9H1BL (780), PZ1AX (799), PJ2CW (798), ZF1GC 
(798), 9L1RP (798) 0500— 0600: CT2AK (798), KZ5 
MU (790), V01FG (798), VP9GO (798) 0600—0700: 
XE1J (798), CM2AA (798), EA8BP (798), ZL2BT 
(798), ZL3LE (791), ZL4KE (791), ZL4JF/A (796) 
Campbell Isl. 2200— 2400: VK3MR (510) VK6HD 
(510)
7 Mc-Band: 0300— 0500: YV40Y (057), HP1IE (002), 
HK4AJF (010), TA1TS (007) 0500—0700: CT2AK 
(093), VP2AB (083), PY50F (095), HC6MJ (080) 
0700— 0900: EA6BN (095), VK2AVA (080), VK3ZL 
(080), VK5PB (095) 2100— 2300: VK3MR (005)
14 Mc-Band: 0700—0800: HK5DX (165), KH6EDR 
(265) 0800—0900: F08BS (110), KH6UL (285) 1500 
— 1700: ET3ZU/A (143/166), 1700— 1900: (200) 1900 
— 2100: IT8BW (215), VU7US (041/203), 9M1A (195), 
2100— 2200: ET3ZU/A (166) 2200— 2400: VP9GQ 
(185)
21 Mc-Band: 0700— 1000: 9G1FF (230), TT8AD 
(245), 1000— 1200: ZD8TS (270), TR8MR (230), 9K 
2CW (035) 1200— 1400: VS6CH (360) 1700— 1900: 
9Y4HR (310), VU9KV (294), 1900— 2100: VU9KV
(297)

DX-Calendar
Fernando Poo, durch 3C0EG, Mitte Juni für zwei 
Wochen, anschliessend Annobon Isld. 3C0AN 
für drei Tage geplant. 14020, 21020, 28020 in CW, 
14195, 21295, 28595 in SSB. QSL via OH2NB. Ma­
rlon Isld. ZS2MI 28620, 1500, 21245, 1645 und 0830, 
3795, 2300. Macht bald QRT. Tokelau Isld. ZM7
AG, 14265, 0830, 14193, 0900, 14220, 0510 und 0750. 
Niue Isld. ZK2AF, 14258, 0830, 14220, 0940. ZK2
AH, 14189, 0530. Tonga Isld. VR5DK, 14125, 0920, 
14150, 1130. VR5LT, 14200, 0700. Solomon Isld.

Vy 73 de HB9MO

28 Mc-Band: 1000—1200 : 9J2LZ (500), VU9KV 
(600), VU2KX (580), 9N1MM (580), HS1 ABU (595), 
YB0AAN (550), 1200— 1400: FG7XT (560/575), FL8 
HM (525), YB3AAY (550), VU2BEO (570), MP4 
MBC (515), 1400—1600: FG7XX (560), ZP8RL (540), 
CE30E (550), 5H3ML (515) 1700— 1900: CX1BBR 
(500), EA9EJ (540), Rio de Oro, EL7TL (570), EP2 
BQ (520)

Logauszüge von HB9UD, HB9MO und HE9HIU

Bemerkenswerte QSL-Eingänge: HB9AOU: ZS2 
Ml, 7P8AB HB9UD: 3,5 Me: PY7BFN, FM7WN, 
HC2GG/1, CM2RX, EA6BN, VK6HD, PJ2CW, VP2 
GBG, CT2AK, HR2HHP, OA4BE, 7 Me: YV4TI, 
TA1TS, VK2BKL, XE1LLS, HC2GG/1, übrige Bän­
der: XW8DG, HS4ADB, HS ISB. CR5SP, 9F3USA, 
ZD8JA, 9V1NR, 3B8CZ, 5B4ES, 4B1AE HB9MO: 
9Y4CR, PJ0FC, JD1ABO, TI9CF, TI9J, 9K2AM, 
ZF1AN HE9HIU: 3,8 Me: ET3JH, KZ5MU, DU1FH. 
C02FA, EL2AK übrige Bänder: 9N1JK, 9C9WB, 
HM4EW, TA6JB, FH8CG

Senden Sie Ihre Logauszüge und Bemerkungen 
bis spätestens 10. Juni 1971 an Sepp Huwyler, 
HB9MO, Leisibachstrasse, 6033 Buchrain.

VR4BC, 14194, 0615. Willis Isld. VK4, und Mellish 
Reef, VK9NP/MR, durch K2IXP auf M itte Juni ge­
plant. Europa Isld. FR7ZL/E, 14130/140, 1800. 
Bleibt noch bis Ende Juni. Campbell Isld. ZL40L/ 
A, 7002, 0600, 14056, 0550, 3797, 0800. Dahomey, 
TY1ABE, 21185, 1400, 14018, 2200, 14145, 2215, 
14005, 2430. Macquarie Isld. VK0TM , 14217, 0615, 
14115, 0650. Sikkim, AC3PT, 14304, 1750. West 
Pakistan, AP2MR, 3785, 0145, 21235/255, 1700. 
Sudan, ST2SA, 14295, 2050. Am Samstag 14295,
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2000 bis 2200. Sonntag 14190 ab 1500. American 
Phoenix Isld. KB6CT, 14265/278, 0840 bis 0940. 
Easter Isld. CE0TS, 14201, 1530, 21280, 1600, 
21297, 2215. Antarctica, VK0CC, (Mawson Base), 
14156, 1820, ebenfalls VK0M X. Beide Stationen 
bleiben bis März 1972. Falkland Isld. VP8LR, 
14190, 1215. VP8LZ, 14186, 2146. VP8KD, 28546, 
1450. VP8KF, 7005, 0350. Maldive Isld. VS9MT, 
21300 350, 1600 bis 1900. VS9MB, 28560, 1150. 
Chagos Isld. VQ9SM, 14265, 1730, 21050, 1850. 
Cayman Isld. ZF1QVV, 14170, 2240. ZF1WP. 21330. 
*650. Zanzibar durch 5H1LV wurde kurzfristig ab­
gesagt und auf einen späteren Termin verscho­
ben.

QSL-Adressen
MP4BHH, MP4MBB. MP4QBK, VK9MM via K4
MQG. neue Adresse: Gary Dixon, 801 Chelwood

Place, Charlotte, North Carolina, 28210 USA. — 
VK9LV, Box 900, Port Moresby, Papua. —  VP1JP, 
Box 415, Belize City, Br. Honduras. — OH2NB, 
Armas Valste, Lausipellonie 12, Helsinki 39, Finn­
land. —  4N2MT, 4N2KP, 4N2LO via VU2NEG — 
PJ9JR via W3ZKH —  TA3GB via W2FXA — TA6 
JB via DJ9ZB — TC3CH via LA3UF — YB0AAO  
via DJ 0 RR — ZD9BR via ZS2RM — ZK2AG via 
ZL1NH — ZL40L/A via ZL2GX —  JY9AA, JY9AB 
via WA3HUP —  JY9WB via EP2WB — TR8MR via 
VE2DCY — VP2AAA via W4DQS — VP2AAC via 
WB4GGA — VP2EEL via WB8ABN — VP2GNE 
via W4YHB — VP2LAH via VE3BWY — VP2LY via 
VE3BMV — VP2SAH via WB2AMO — VP2VAF via 
VE3ACD — VP2VAG via VE3GMT — ZK1CD via 
ZL2FA — ZK1BM via W7VRO — ZK2AH via K3RLY.

73 es best DX de HB9MQ

Sektionsberichte/Rapport des Sections
Sektion Biel

Die Generalversammlung der Sektion Biel fand am 11. Mai bei einer recht guten Beteiligung von 12 
Mitgliedern sowie einem «Mitglieder-Anwärter» im Clublokal «Rebstock» statt. — Nach den Rück­
tritten von HB9TH (Präsident) und HB9AAA (OG-TM), wurden mit grossem Applaus neu in den Vorstand 
gewählt:
OM Ernst Klein, HB9AMK als Präsident, OM Meinrad Stemmer, HB9SM als TM.
Ebenfalls einstimmig wurde OM J. P. Kocher, HB9AAH als Sekretär/Kassier bestätigt. Die beiden Re­
visoren HE9GKY (bisher) und HB9AMH (neu), werden, wie es sich gehört, ein wachsames Auge auf 
den Kassier werfen.
Als Neuerung wurde ohne Gegenstimme beschlossen, nur noch eine M itgliederkategorie zu führen, 
unter der Bezeichnung «OG-Mitglieder», zum Beitrag von Fr. 15.— (bisher Aktive). Jungmitglieder bis 
zum 18. Altersjahr werden auf Antrag (unter der Bedingung der USKA-Mitgliedschaft) in die M itglieder­
liste der Sektion aufgenommen, zahlen aber keinen Beitrag.
Die zu fast in allen Punkten der Traktandenliste rege Diskussion zeigte das Interesse der OMs an 
unserer Sektion und gab dem neuen Vorstand die Gewissheit einer aktiven Sektion, auch wenn keine 
Anlässe fix iert wurden.
Die vorgesehene Bake für 144 MHz auf dem Chasserai soll infolge Transport oder Lieferschwierigkei­
ten der kommerziellen Station, mit einer provisorischen Anlage im Sommer 1971 verw irklicht werden.

(HB9TH)

Aus dem Tagebuch von HB9XJ/(MM)
Nach meiner ersten Mission fürs IKRK, war ich während 6 Monaten an einer Sprachschule in Spanien. 
Es war eine wunderbare Studienzeit bei den gastfreundlichen und lebensfrohen EA’s und eine Kom­
pensation für das angespannte Leben in Nigérien. Ich schloss mich dem lokalen Radio-Club in Bar­
celona an. Die Höcks waren ohne Ballast und bestanden exklusiv aus ausgezeichnetem Essen und 
Wein, gefolgt von feurigen Reden über den Wert der spanischen und weltweiten Amateurbruderschaft. 
Mein bester Freund José (EA3NS), welchen ich einmal als Maritime Mobile vom Nordatlantik aus kon­
taktierte, ist ein typisches Beispiel für den spanischen HAM. Selbstgebauter 100 Watt AM-Sender und 
USA Surplus-Empfänger, Antenne Holzquad mit viel Draht. Neue Geräte sind unerschwinglich wegen 
des hohen Preises verglichen mit den Lebenskosten.
QSOs werden hauptsächlich mit spanisch sprechenden Stationen gemacht. Zeit fü r’s Hobby hat der 
Spanier weniger. Der grösste Teil der männlichen Bevölkerung hat einen sehr langen Arbeitstag und 
oft mehrere Arbeitgeber. Ausserdem gibt es doch so viel in der so «blumigen» Sprache zu berichten. 
Nicht im «Buch» verzeichnet ist die Radio-Station «Liberty» in Katalunien. Harn-Kontakte machten es 
mir möglich, diese sagenhafte Station zu besuchen. Eine zwei Stockwerk hohe 1000 Kilowatt Endstufe 
strahlt über Richtantennen in russischer Sprache Informationen über das soziale und kulturelle Leben 
in den USA nach UA.
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Mit dem erneuten Ausbruch des «vergessenen Krieges» im Jemen, startete eine Mission, mit Haupt­
quartier des IKRK in der republikanischen Hauptstadt Sanaa. Die Flugreise von Genf nach Aden ver­
lief reibungslos. In der ersten jemenitischen Stadt, Taiz, wartete jedoch ein M ilitärsold-Transport in 
Münzen (harte Währung), mit Vorrang auf Weiterleitung und sämtliches Gepäck der Passagiere, in 
meinem Falle sämtliches Radiomaterial, wurde ausgeladen.
Nach der Ankunft in Saana nahm ich einen Jeep und zurück gings über Stock und Stein nach dem 
5 Stunden entfernten Taiz. Dann sofort wieder nach Saana zurück, wo der Aufbau der Radiostation 
für Genf und das 100 km nördlich gelegene Saada, begonnen wurde. Erschwert wurde die Aufgabe 
durch die persönliche Kontaktaufnahme mit dem IKRK-Delegierten von Sanaa, der sich gerade in 
Saada aufhielt. Wir trafen uns am Flughafen und konnten die letzten Abmachungen treffen. Und alles 
klappte; — schnell eine Antenne hochgezogen, Notstromaggregat starten, einschalten und am ändern 
Ende antwortete der am Apparat ausharrende OM in Sanaa. Die Rückkehr nach Sanaa konnte wegen 
Verminung der Strassen nur mit dem Flugzeug erfolgen. Manchmal, so wussten wir, kam ausser dem 
wöchentlichen Zivilflugzeug eine Militärmaschine nach Saada. Eine Chance, welche ich auf dem Na­
turflugplatz im Flughafentrakt (lies: ein Einmann-Zelt) von Sonnenauf- bis Sonnenuntergang abwartete. 
Am dritten Tag hatte ich Glück, eine Dakota mit bärtigen Kriegern nahm mich mit. »
Ueber Jemen ist bereits von anderen Schweizer Kurzwellen-Amateuren, welche fü r’s IKRK auf Mission 
waren, ausführlich in Artikeln und Filmen berichtet worden. — Ein Land von wilden landschaftlichen 
Schönheiten, wie ich es noch nie gesehen habe. Land der Königin von Saba; Ursprungsstätte des 
arabischen Kaffees, der Stadt Mohka am roten Meer und dem Beginn der Weihrauch-Karawanenpfade. 
Leider von einem Bürgerkrieg getrennt, welcher durch eine politische Perfidität ausgelöst und bis vor 
kurzem mit einer Grausamkeit und Verbissenheit sondergleichen geführt wurde.
In Sanaa war keine Harn-Lizenz erhältlich, Funkerhocks bestanden im Treffen mit Botschaftsfunkern 
und Technikern der Entwicklungshilfe. Der Mangel an Kommunikationsmitteln war katastrophal. Saada 
war mit einem «tragbar-leichten» Telegraphie-Funkgerät ausgerüstet, welches im Divisionshauptquar­
tier, einer idyllischen Burg in der Mitte eines grossen Saals aufgestellt war. Davor sassen auf dem 
Boden der Mudir (Führer) und der Funker. Darum herum, rauchend und Kat (leicht betäubende Gras­
pflanze) kauend, der Stab. Die Meldungen wurden mündlich an Läufer weitergegeben welche sie 
dann in die Berge brachten.
Es war heroisch mit welcher Tapferkeit Verwundete ihre Verletzungen ertrugen und behandeln Hessen. 
Oft kamen Verwundete der anderen Seite unter Tags in Zivil durch die Front ins Feldspital. Es spre­
chen alle die gleiche Sprache, sehen gleich aus, und haben keine Identitätskarte auf sich Informiert
ist jedermann gleich gut über strategische Fragen. In der Tat haben viele Soldaten schon auf beiden 
Seiten gekämpft.
Das hart umstrittene Saada fiel schliesslich in royalistische Hände. Ironischerweise war der Grund 
dass ein Sold-Transport nicht durchkam und der Grossteil der Soldaten überliefen. Als Erinnerung 
an meine Mission im Jemen erhandelte ich einen Turban, welcher mich immer für die Vielfalt seiner 
Anwendungsmöglichkeiten faszinierte. Er ist nämlich nicht nur ein Schmuckstück, sondern ein Kopf­
schutz gegen die Hitze und Ohrenwärmer im Winter. Er wird oft gebraucht, um Tanks ausser Aktion 
zu setzen. Man schleicht an den Tank heran, stopft den Turban in den Auspuff und wartet . . . Ausser- 
dem dient er als ideales Fahrzeug-Abschleppseil.
Bei Nacht und Nebel signierte ich einen neuen Arbeitsvertrag mit «Gulf Fisheries» in Kuwait. Es zog 
mich wieder zur See. Meine Hauptaufgabe besteht darin, mit einem Team von 6 Radiotechnikern in 
einer Reederei mit 180 Schiffen, welche vorwiegend Crevetten-Fischereifahrzeuge und Mutterschiffe 
sind, in den Fischereibasen von Kuwait, Hodeidah, Madagaskar, Nigérien und Port Moresby die Ra- 
dioanlagen à jour zu halten. Eine nie aufhörende Arbeit, denn die Anforderungen, welche an die Funk­
stationen, Echolote, Auto-Piloten und Radars gestellt werden, sind enorm in der rauen Fischerei.
Crevetten leben vorwiegend auf weichem Meeresboden. Sie werden deshalb mit Grund-Schleppnetzen 
gefangen. Ein solches Netz ist mit 2 schweren Holztüren versehen, welche mit Eisenkufen beschlagen 
sind. Daran ist ein 25 Meter langes Netz befestigt, dessen Oeffnung 4 Meter breit und 2 Meter hoch ist. 
Zwei solche Netze werden zur gleichen Zeit, eines auf der Steuer- das andere auf der Backbordseite 
des Schiffes, langsam über den Meeresboden gezogen. Mit dem Echolot wird die Wassertiefe ge­
messen. Es wird vier Mal mehr Netzschleppseil herausgegeben, als das Wasser tief ist, damit das 

etz und Tore in der richtigen Lage auf dem Meeresboden geschleift werden und nicht, wenn z. B. 
zu wenig Netzschleppkabel herausgegeben wird, der Meeresboden gar nicht berührt wird, oder wenn 
zu viel Kabel gebraucht wird, die Türen sich im Boden eingraben und als Konklusion das Kabel reist 
und Tore, Netz und Fang verloren gehen.
Die Herstellung der Netze, Türen und der richtigen Dimensionierung der verschiedenen Abspannun­
gen, damit unter Wasser das Netz richtig liegt, ist eine Wissenschaft für sich. Unsere besten Fischer­
kapitäne sind Mexikaner, welche aus der Crevetten-Fischerei im Golf von Mexiko kommen. Kenntnis 
der Fischgründe ist unheimlich wichtig.



Die Wassertiefe muss dauernd auf dem Echolot kontrolliert werden. Wenn plötzlich ein Unterwasser­
berg auftaucht, heisst es sofort stoppen und Netze einholen (damit die Crevetten nicht davonsc wim- 
men). In der Regel wird zuerst mit einem kleinen Versuchsnetz der Meeresboden sondiert. Wenn sic 
innerhalb 15 Minuten wenigstens ein Dutzend Crevetten darin befinden, werden die grossen Ne ze 
ausgelassen. Diese werden dann 3 Stunden geschleppt. Das Versuchsnetz wird weiterhin alle 15 Mi­
nuten eingeholt und wenn sich plötzlich viele Crevetten darin befinden, gibt es einen Kurswechsel um 
180 Grad, man hat gerade eine Crevetten-Schule passiert. Leider sind Grund-Crevetten im Echolot, 
Sondar und auch Oszilloscope kaum vom Meeresboden zu unterscheiden. Die Ultraschall-Echos fhes- 
sen zusammen. Ausserdem weiss man nur vom Echo nie, ob es sich um andere Fische, oder Uneben- 
heiten auf dem Meeresboden handelt.
Beim Fang von Crevetten, welche sich auf halber Höhe zwischen Meeresboden und Wasseroberflac 
befinden wird wieder zuerst die Wassertiefe gemessen. Wenn dann auf dem Echolot Mittewasser 
Crevetten angezeigt werden, muss die Schleppnetz-Höhe eingestellt werden. Dies geschieht durch ein 
Echolot, welches am Netzeingang angebracht ist und diese Information auf die Brücke ubermi e ^  
Es wird so viel Netzschleppkabel eingeholt oder ausgegeben bis die Schwimmhöhe der Fische uno
des Netzes sich decken. .
Das vorhergehende hört sich vielleicht sehr einfach an. Es braucht jedoch viel Geduld, Ausdauer und 
Durchhaltewillen, immer wieder zu probieren, wenn wochenlang nichts gefangen wird. (Ähnlich wie

Oft taucht die Frage des Überfischens auf. Ein Crevettenpaar produziert jährlich tausende von Eiern. 
Gefangene kleine Crevetten werden wieder ins Meer gegeben. 20 Prozent kommn nicht über das An­
fangslebensstadium hinaus, 30 Prozent sterben den Jagdtod anderer Fische. Die Lebenszeit der rest­
lichen 50 Prozent beträgt 3 Jahre. Dann, und dies ist eines der ungelösten Ratsei der Tierwanderung, 
suchen sich diese Bananen-Crevetten uns unbekannte Sterbeplätze auf.
Hammässig klappte es in Kuwait mit einer Lizenz wegen des Mittel-Ost-Konfliktes nicht. Es hat sehr 
viele Radioamateure, auch in der königlichen «Sabah-Familie», übrigens dem Besitzer von «Gulf
Fisheries », , , , ,
Am Tage meiner Abreise nach der Fischereibasis Port Moresby (New Guinea, VK9), wurde mir jedoch
versichert, dass meiner 9K2-Lizenz jetzt nichts mehr im Wege stehe (hi).

(Hans Buhler, HB9JX) (Fortsetzung folgt) '

Union Schweizerischer Kurzwellen-Amateure —  Union Suisse des Amateurs sur Ondes 
courtes —  Clubstation HB9AA
Ehrenpräsident: Heinrich Degler, HB9A, Rotfluhstrasse 53, 8702 Zollikon Präsident. Hans 
Scherrer, HB9ABM, Neugasse 44, 9000 St. Gallen — Vizepräsident: Walter Blattner, HB9ALF, 
Via Varenna 85, 6604 Locarno — Sekretär: Franz Acklin, HB9NL, Sonnenrain 188, 6233 Büron 
LU Verkehrsleiter (TM): Aloys Egli, HB9AAA, Postfach 17, 2500 Biel 4 — UKW-Verkehrs- 
leiter: Dr. H. R. Lauber, HB9RG, Postfach 114, 8033 Zürich — IRÒ: Dr. Etienne Héritier, 
HB9DX, Greilingerstrasse 7, 4153 Reinach BL — Verbindungsmann zur PTT: Albert Wyrsch, 
HB9TU, Kirchbreite 1, 6033 Buchrain LU.

Treffpunkt der HBs Jeden Sonntag um 0900 HBT auf 3780 kHz

Auf neuestem Stand, Neuauflage: Taschenbuch für den Kurzwellenamateur F. 5.80, GroB-Länderliste, gleichz. 
Kontroll-Log für 5-Band-DXCC, F. 3.—, beide Publikationen von HB 9 DX, also vom Experten! Wir senden 
n i c h t  per Nachnahme, um Ihnen unnötige Ausgaben zu ersparen. Ihre Bestellung wird innert 3 Tagen 
erledigt. Fordern Sie dann auch noch gleichzeitig unseren kleinen Amateur-Radio-Katalog an. Tnx Oms! 
Felix, DL t CU, Körnersche Druckerei, Bildstraße 4, D 7016 Gerlingen.



A Direct-Conversion S.S.B. Receiver

B Y  R IC H A R D  S . T A Y L O R ,  * W 1 D A X

an article in November 1008 QS'J'] inspired 
\  th is effort. It is an idea that I rejected 

- £ * -  some mont lis ago while working wit h broad­
band I*MT mixers t>e cause of the high audio gain 
required. It turns out that the audio gain is not 
really a problem at a ll, and that a really effective, 
yet simple, s.s.b. receiver can be built using 
direct conversion. Transccive operation seems 
simple, too.

R e c e i v e r  O p e r a t i o n

Basically, the receiver consists of a pair of 
balanced mixers operating at the received signal 
frequency, and a high-gain audio am plifier (Fig. 
I), bocal-oscillator signals 00 degrees out of 
phase are applied to the balanced mixers. V\ ith  
the proper choice of audio phase (plus or minus 
00 degrees in one leg), one incoming sideband 
can be rejected and the other enhanced.- A 
quadrature hybrid  network provides the r.f. 
phase shift, and a Barker and W illiamson 2Q4 
phase-shift network is used in the audio com­
biner section.

Sideband selection is accomplished by reversing 
the phase of one of the audio channels w ith  
respect to the other, as in a phasing transm itter. 
In  fact, the receiver operates as a sort of a 
phasing transm itte r in reverse.

A ll se lectiv ity is obtained in the audio channel, 
so a sharp cut-off audio filte r is called for.

Assuming the audio response shown in I’ igure 
2A occurs, the r.f. responses of Figs. 2B and 
*2C result. Since channel balance is not perfect, 
a spurious response at tin* unwanted sideband is 
always obtained, but it is fa r below the desired

♦P ro je c t Engineer, ( ’enter for Space Research, Massa­
chusetts Ins titu te  of Technology, Cam bridge, Mass. 02139.

1 I la y  ward and Bingham. “ D irect Conversion —  a Neg­
lected Technique,” Q ST,  Novem ber, 1908, p. 15.

2 Norgaard, “ Practical Single-Sideband Reception,' 
(JST, July 1948, p. 11. Also Single Sideband for the Itudio 
Amateur, A R R L , p. 177 in 4th edition.

3 T h e  2Q I phase shift network is available from Parker 
and W illiamson, Canal St. and Reaver D am  Rd., Bristol, 
l*a. 19007.

E xp erim en ta l version o f the d irect-convers ion  s.s.b. re ­
ceiver. A lthough the  a rtic le  is not in ten d ed  to  p resent 
s tep -by-step* construction d a ta ,  sufficient in fo rm ation  is 
p ro v id e d  so th a t an  e x p e rim e n ta lly -m in d e d  b u ild e r can 

use the princip les d escribed  by the  author.

signal level. A simple* analysis based on true 
product detection in the mixers and input signal 
of the form vos (wo -f- Aw) t +  cos (wo — Aw) I 
w ill effectively show this sideband suppression 
property.4

C i r c u i t s

A receiver o f th is type was bu ilt for the 
1 l-M llz .  amateur band. Fig. 4 shows the block 
diagram of th is receiver. Broadband balanced 
mixers of standard design were used in the Iront 
end. llo t-c a rr ie r diodes wert* used to minimize 
front-end noise. (See the earlier QSJ a rtic le .1)

Signals are fed to the two mixers from  the 
input tuner shown in Fig. 3. Th is tuner performs 
the dual function of provid ing front-end selec­
t iv i ty  and d iv id ing  input power between the 1 
and Q (In-phase and Quadrature) channels.

A Hewlett-Packard Model OOtiA r.f. signal 
generator was used for the local oscillator. Any 
generator capable of delivering about 0.5 volt 
r.m.s. to 50 ohms and covering 20 meters would 
do as well.

A lumped-constant 3-db. hybrid  network for 
14.25 M H z. provides the 00-degree r.f. phase 
shift (Fig. 5). This network holds a 00-degree 
phase shift (w ith in  the available lim its  of mea­
surement) from  13.8 to 14.0 M H z. Variation in 
re lative amplitudes between i l a *  two outputs over 
this frequency range is less than 0.8 db. Such

1 I'««!. .
4 Single Sideband Crind/t le*  ami Circuits, I aponlus, 

limone an.I Schoenike, McCîraw-1 l i l l .  pub., 1994, p. 33.

A  r e c e n t  Q S T  a r t i c l e  h a s  r e v i v e d  a n  i n t e r e s t  i n  t h e  d i r e c t - c o n v e r s i o n  t e c h n i q u e  
f o r  r e c e p t i o n  o f  r a d i o  s i g n a l s .  S i m p l i c i t y  w i t h  q u i t e  g o o d  p e r f o r m a n c e  a r e  t h e  
a d v a n t a g e s .  T h i s  a r t i c l e  d e s c r i b e s  a n  e x p e r i m e n t a l  r e c e i v e r  u s i n g  a  n o v e l  a p ­
p r o a c h  t o  t h e  u s e  o f  d i r e c t  c o n v e r s i o n  f o r  t r u e  s i n g l e - s i d e b a n d  r e c e p t i o n .
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Fig. 2 — Audio- t o  r.f.-bandpass transformation. If the audio  
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Capacitors with polarity indicated are  electrolytic.
T i— Audio transformer; primary 2 2 ,0 0 0  ohms, secondary 

6 0 0  ohms. See text.
Fig. 5 — 1 4 .2 5 -M H z . quadrature hybrid network. This hy­
brid holds a 9 0 -d e g re e  phase shift from 1 3 .8  to 1 4 .6  MHz,
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perform ance is adequale fo r a n o ii-c r it ic a l ap­
p lica tion . M ore  s tringen t requirem ents w ou ld  
force one to  use broadbanding techniques, dis­
cussed la te r.

M ix e r ou tpu ts  are fed to  low-noise aud io 
pream plifie rs (F ig. 6). The  MPS6521 tran s is to r 
used in  the pream plifie rs is a p las tic  low-noise 
aud io device selling fo r about $1. W ith  a 600-ohm 
source, a noise figure of abou t 2 db. exists a t its  
chosen opera ting  po in t. F o r ty  db. o f gain is 
obta ined from  th is  c irc u it a t one k ilohe rtz . A n  
RC  low-pass ne tw o rk  provides in it ia l r.f. filte r in g , 
and transfo rm er coup ling  is used to  m atch the 
audio phase-shift ne tw o rk  impedance. A l l o f the 
audio transform ers used in  the receiver are o f 
the surplus v a r ie ty  often featured in  tube -type  
sideband rigs. A n y  aud io transfo rm er of the 
correct tu rns  ra tio  w ou ld  do as well.

The p ream p lifie r ou tpu ts  d rive  the phasing 
ne tw ork in  F ig. 7. T h is  ne tw o rk  is s im ila r to  one 
described by  K 2 0 H F  in  his discussion o f a 
phasing s.s.b. adap te r.5 T he  B & W  2Q4 was de­
signed to  d rive  a g rid  load, w h ich an F E T  ap­
proxim ates n icely. The 2X3823 F F T  is ra th e r 
expensive b u t can be replaced by  its  p las tic  
equ iva len t, the 2X3819, in  th is  app lica tion . Some 
device sh ie ld ing m ay be necessary w ith  the 
2 N 3819, however.

The  push -pu ll a m p lifie r configura tion  allows 
I  and Q channel sum m ation  to  be made in  the 
o u tp u t transform er.

Suffic ient gain is p rovided in  the pream plifiers 
to  p reven t noise-figure degradation due to  loss 
in  the aud io  phasing ne tw o rk  (the ne tw o rk  
a tte nua tio n  is considerable —  on the order o f 
30 db.).

A  500-ohm p i-ne tw o rk  audio f ilte r  fo llows the 
m ix ing  am p lifie r. A n  upper cu t-o ff frequency of 
2.7 kH z. is used and an u ltim a te  ro ll-o ff o f 16 db. 
per octave is achieved.

The  two-stage aud io am p lifie r fo llow ing  the 
filte r  provides more than  adequate headphone

6 Buhrer, “ An S.S.B. Product-Detector A dapter,“ Q ST, 
August, 1961, p. 22. Also Single Sideband for the Radio A m a­
teur, A R H L , p. 189 in  4 th  edition.

volum e w ith  h igh-im pedance phones (F ig . 8). 
The  ove ra ll m idband gain o f the aud io  system  is 
100 db. The  aud io  response is shown in F ig . 9. 
T h is  response determ ines the receiver’s selec­
t iv i t y .  Low-end ro ll-o ff is due p r im a r ily  to  the 
transfo rm er transfe r characteristics.

S e tu p  A d ju s tm e n ts

The receiver setup is s im ila r to  th a t  requ ired  
fo r a phasing s.s.b. exc ite r. T he  aud io  and r .f .  
phase sh ifts  must be set to  90 degrees and the 
audio balance ad justed  fo r  m in im u m  unw anted 
sideband. K 2 0 H F  gives a good descrip tion  o f 
his setup procedure —  and m uch o f his technique 
is app licab le  here.

A fte r those ad jus tm en ts  are made, lis ten  care­
fu lly  to  a c.w. signal as i t  is tuned th ro ugh  zero 
beat. The tone on one side o f the ca rrie r w il l be 
louder than  the o ther. R e tune to  the weaker 
tone and ad jus t the receiver tu n in g  fo r a note 
o f about 1 kH z . A d ju s t the  setup contro ls  
a lte rn a te ly  to n u ll th is  tone ou t. R e tim e to  the 
o ther side of zero beat to  v e r ify  enhancem ent of 
the o ther sideband.

As w ith  any phasing r ig , some ite ra tio n  in 
ad jus tm e n t m ust be expected and i t  is possible 
to  n u ll the  w rong sideband and get less than  
op tim um  perform ance. Some patience is called 
fo r in  m aking these ad justm ents. I f  a good n u ll 
cannot be obta ined, re tim e to  the o the r sideband 
and s ta rt over again.

P e r fo rm a n c e
The receiver perform s ve ry  w e ll considering its  

s im p lic ity . There is a fee ling o f “ tran spa rency”  
o r “ presence,”  as i f  the  lis tener were hearing 
the  signals d ire c tly  ra th e r than  th rough  a re­
ceiver. T h is  is a result o f the excellent lin e a rity  
and low  d is to rtio n  inheren t in  the design.

S K N S IT l V IT Y
A signal of 0.2 /xv. r.m .s. a t 14.2 M H z . is ju s t  

audib le in the headphones a t the m axim um  gain 
setting. Th is  cond ition  is equ iva len t to  a signal- 
to-noise ra tio  o f about u n ity .
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S E L E C T IV IT Y
S e lec tiv ity  is more than  adequate, even if  a 

less-than-opt inm m  audio f ilte r  is used. N o 
problems were experienced in  reading adjacent 
weak and strong s.s.b. signals on 20 meters. 
The nature o f the s.s.b. signal helps here, of 
course, because i t  is generally lim ite d  to  a 3 -kH  z. 
bandw id th . T he  ad jacent strong signal appears 
as audio components between 3 and 0 kH z . on 
which the  m ind can do some filte ring .

On C . W . ,  a narrower or more peaked bandpass 
would be he lp fu l. Even w ith o u t it ,  however, 
copy was generally good —  p a rtic u la r ly  where 
the in te rfe ring  s ta tion  could be p u t on the sup­
pressed side of the input spectrum.

S ID E B A N D  S U P P R E S S IO N
Unwanted sideband suppression is greater 

than  31 db on the 14.0 to  14.5-M Hz. frequency 
range.

CROSS M O D U L A T IO N
A  10-/LXV. signal was placed in  the passband. 

An adjustable am plitude signal was placed 10 
kH z. above it (same sideband). N o cross m odu­
la tion was noted u n til the in te rfe ring  signal was 
at 0.2-vo lt r.m.s. am plitude.

B r o a d b a n d i n  g

I t  is on ly  the quadrature h y b rid  ne tw ork
th a t lim its  the receiver bandw id th  or effective 
frequency range of the receiver. The local oscil­
la to r can be broadbanded using the  scheme 
shown in  F ig . 10. Tw o mixers are used in  a 
fashion analogous to  the fro n t end o f the re­
ceiver. A  fixed-frequeney oscilla to r drives tw o 
mixers. A 00-degree phase s h ift is provided in 
the feed to  one m ixer. The difference products 
(wo — Aw) are 00 degrees ou t o f phase a t the 
ou tpu ts  and are the desired loca l-oscilla tor 
signals. A low-pass filte r e lim inates the sum 
component.

By using balanced mixers and broadband 
transform ers, i t  would seem possible to  bu ild  
a loca l-oscilla tor system suitable fo r the entire  
high-frequency range (3-30 M IIz .)  w ith o u t 
sw itch ing more than the v.f.o.

There are also available now a num ber of 
commercial broadband quadrature hybrids cover­
ing octave bandwidths. A ny  o f these would 
broadband the receiver w ith ou t the need fo r 
add itiona l m ixing.

T r a n s c e iv e  O p e r a t i o n

An s.s.b. o u tp u t a t the signal frequency can 
be provided by reversing the d irec tion  of the 
audio flow and app ly ing  phased audio a t the 
ou tpu t term inals of the mixers. N o r.f. sw itch ing  
is required.

Linear am plificat ion is required a fte r th is  po in t, 
of course, as no more than 10 m w. o f r .f. would 
be available a t the mixed ou tpu t.

D ire c t conversion is de fin ite ly  a prom ising 
technique. I t  would be in teresting to  hear the 
experiences of others doing s im ila r w o rk . (qST—1

AMERICAN RADIO RELAY LEAGUE



LES CIRCUITS INTEGRES
par J.-M. QUETIN - FSADT

Cet article a pour objet de rappeler 
les différentes techniques de fabrication des 
circuits intégrés et de montrer les p r in c ip a ls  
applications de ces circuits, tout en précisant 
leurs caractéristiques usuelles.

1 —  DEFINITIONS

1-1 : Qu'est-ce qu'un circuit intégré.
Nous proposons la définition suivante :
Définition : Un circuit intégré est un circuit 

obtenu en réalisant simultanément, à 1 inté­
rieur d'un même support semi-conducteur, 
plusieurs éléments électroniques connectes 
entre eux.
1-2 s Caractéristiques d'ensemble.

La plupart des circuits électroniques clas­
siques actuellement connus (tels que, par exem­
ple, les amplificateurs, les oscillateurs, les por­
tes, etc.) peuvent être réalisés sous forme inté­
grée. Les circuits ainsi obtenus ont exacte­
ment, aux dimensions près évidemment, les 
mêmes caractéristiques que les circuits homo­
logues réalisés à l ’aide des composants dis­
crets conventionnels. Ils permettent de remplir 
les mêmes fonctions.

Il convient d'insister particulièrement sur le 
fa it que le mot « circuit intégré » désigne 
essentiellement un nouveau mode de fabrica­
tion et de cablage des composants électro­
niques et non un composant nouveau, voire 
universel ! On dit qu un montage est realise 
sous forme intégrée mais ce montage peut 
être quelconque ; ainsi, selon sa fonction, cha­
que circuit intégré a des caractéristiques bien 
particulières : un amplificateur (integre ou non) 
est fondamentalement différent d un circuit 
logique (intégré ou non).

1-3 : Développement «et perspectives.
Les considérations précédentes, valables à 

l'heure actuelle, appellent cependant deux 
remarques importantes :
a) L'intégration permet, en réduisant les 
dimensions, d'envisager même pour des mon­
tages connus depuis très longtemps (am plifi­
cateurs par exemple), des applications tota­
lement nouvelles : filtres actifs, gyrateurs, etc. 
(voir plus loin).

b) Un circuit intégré, étant un ensemble de 
plusieurs éléments électroniques connectés 
entre eux, possède, comme tout montage un 
schéma électrique (généralement fourni par le 
constructeur bien que non indispensable) sur 
lequel apparaissent les composants de base 
bien connus, qu'ils soient actifs (transistors, 
diodes) ou passifs (résistances, capacités).

Toutefois, l'intégration a fait apparaître des 
éléments nouveaux (tels que les transistors 
multi-émetteurs) et prouve que, tout en étant * 
encore bien loin de « 1 électronique molécu­
la ire  • envisagée il y  a quelques années 
d'une manière un peu trop optimiste et dans 
laquelle la notion de schéma disparaît totale­
ment (puisque tout se joue à 1 echelle molé­
culaire), les circuits intégrés sont déjà plus 
qu'une simple juxtaposition des composants 
conventionnels.

2  —  TECHNOLOGIE

La miniaturisation des ensembles électroni­
ques présente de nombreux avantages. Dif­
férentes techniques sont ete successivement 
mises au point avant d aboutir aux circuits 
intégrés qui permettent actuellement la  plus 
grande m iniaturisation. Pour juger des progrès 
accomplis, nous analyserons brièvement les 
différentes étapes : modules, micro-modules et 
films minces.

2-1 î Les premières techniques de miniaturi­
sation.

2-1-1 : Les modules.
I l s'agit de composants classiques soudés 

sur un circuit imprimé. Le module est géné­
ralement présenté sous forme de carte enficha­
ble et enrobé dans une résine plastique 
(Araldite par exemple).

Cette fabrication, maintenant classique, per­
met une densité de 0,1 composant par cm .

Dans la  littérature anglaise, les circuits inté­
grés sont fréquemment désignés par IC's (Integra­
ted Circuits) tandis que les circuits imprimés le 
sont par PC's (Printed Circuits). L'usage d 'abré­
viations françaises n'est pas possible, la dis­
tinction ne pouvant plus se faire (C.I. dans les 
deux cas).



2-1-2 : U s  micro-modal«*.
Développés depuis 1958 par R.C.A. puis 

C.S.F., les micro-modules constituent la  pre­
mière étape réelle vers la miniaturisation. Les 
composants qui ont tous la même forme géo­
métrique sont empilés et enrobés dans une 
résine. L'ensemble forme finalement un bloc 
d'un cm3 environ.

On obtient a:nsi une densité de 10 compo­
sants par cm3.

Un micro-module se compose donc de pla­
quettes, le plus souvent en céramique, qui 
sont de dimensions standard (7,87 X 7,87 mm 
sur une épaisseur de 0,25 mm environ) et 
qui reçoivent chacune un composant. Les résis­
tances et les condensateurs sont déposés par 
évaporation ou métallisation sous vide tandis 
que les composants actifs (diodes, transistors) 
sont des éléments classiques (avec boîtier), la 
plaquette ne servant alors que de support 
pour la soudure des connexions.

Les plaquettes sont ensuite vernies (vernis 
silicone) et empilées. Les connexions entre les 
différentes plaquettes, donc entre les différents 
composants sont établies par des fils soudés 
dans des encoches situées sur les bords des 
plaquettes. C'est la  longueur de ces fils qui 
lim ite la fréquence de fonctionnement des 
micro-modules à 70 MHz
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7.87mm.

Plaquette R.C.A. surface utile 25 mm2 
(elle supporte ici une résistance déposée)

Les calculateurs I.BM. (série 360) sont encore 
équipés de tels circuits. Les circuits intégrés, 
non compétitifs du point de vue coût, fiab i­
lité ou performances, lors de l'étude des 
I.B.M. 3 6 0  ( 1 9 6 0 )  seront néanmoins utilisés dès 
la prochaine génération d'ordinateur.

2-1-3 : Les circuits sur film mince.
En plein développement dans tous les 

grands laboratoires mondiaux, les circuits sur 
film mince permettent une densité de 1000 
composants par cm3.

Le support des éléments est un film  de 
verre au boro-silicate de 37 mm X 25 mm 
(épaisseur 0,25 mm). Les résistances et les 
condensateurs sont directement déposés sur 
une face de ce film (par évaporation, métal­
lisation ou photogravure) tandis que les tran­
sistors, réduits ici à une simple pastille de 
silicium, c'est-à-dire réalisés sans capots, sont 
directement posés sur la plaquette aux 
emplacements prévus à cet effet puis soudés 
aux autres éléments.

L'épaisseur d'une plaquette terminée est de 
l'ordre du millimètre ; elle comprend : le film 
de verre, les composants et la  résine époxy 
d'enrobage.

Ces circuits permettent de tenir des tolé­
rances de fabrication serrées ( +  1 % sur les 
résistances par exemple) et d'obtenir des 
composants d'excellente qualité (angle de 
perte faible, éléments parasites négligeables, 
etc.). C'est un avantage important par rapport 
aux circuits intégrés actuels dont la fabrica­
tion est plus difficile à contrôler et pour les­
quels des tolérances de +  25 % sont nor­
males.

2-2 : Fabrication des Circuits Intégrés.
La miniaturisation, progressant encore par 

rapport aux circuits sur film mince, a permis 
de concevoir des circuits complets, linéaires 
ou logiques, intégrés sur une pastille de 1 mm 
de côté. Celle-ci est placée soit dans un boî­
tier T 05 à 8, 10 ou 12 sorties soit dans un 
bo.tier plat à 10 ou 14 sorties (fabrication 
Dual-in-line, environ 20 X  8 X  3  mm)

Le gain de place est considérable : on 
obtient jusqu à 10 000 000 composants par cm3.

C'est en perfectionnant la technique Planar 
employée pour les transistors que l'on a pu 
obtenir de tels résultats. C'est pourquoi nous 
rappelons d'abord les principes de cette fabri­
cation.

2-2-1 : Rappels sur la technique planar.
Les transistors planar, transistors à jonc­

tions obtenues par diffusion, sont tous au s ili­
cium, le plus souvent N P N et deviennent peu 
à peu universels. Ces transistors sont dits 
« planar » car la surface supérieure de la 
pastille de départ reste plane, contrairement 
aux anciens modes de fabrication.



Ils permettent en outre une miniaturisation 
poussée et une très grande automatisation de 
la  production.

2-2-1-1 : Les diffusions.
On part d'une pastille de silicium de 20 mm 

de diamètre et de 0,2 mm d'épaisseur, dopée 
n au tirage par du phosphore ou de l'arsenic. 
Sur cette pastille, on fabriquera côte à côte 
1000 à 2000 transistors simultanément, le 
découpage de chaque transistor élémentaire 
(0,35 X 0,35 mm) n'intervenant que tout à fait 
en fin  de fabrication. Pour simplifier, nous ne 
considérerons qu'un seul transistor de la  p la ­
quette dans la  suite des opérations dont voici 
le détail :
a) La pastille est rodée, décapée, lavée et 
séchée afin d'amener son épaisseur à 0,12 mm. 
On contrôle alors sa résistivité qui doit être 
élevée.
b) Placée dans un four à 1200° C en présence 
de vapeur d'eau, la  rondelle se recouvre 
d'une couche d'oxyde (Si 0 2) sur les deux 
faces (fig. 1). La face inférieure est protégée 
d'une manière quelconque car elle n'intervient 
pas dans la suite des opérations.
c) On pulvérise sur la  face supérieure une 
couche de 0,5 jj,m de vernis photosensible 
(« photoresist *) qui possède la propriété de 
durcir sous l'action des rayons ultra-violet 
(fig. 2).
d) Après avoir interposé un masque transpa­
rent comportant autant de disques opaques 
q u 'il y  a de transistors à réaliser, on expose 
la  plaquette aux rayons U.V Le vernis ainsi 
impressionné se durcit (fig. 3).

e) Par lavage, on enlève le vernis non im­
pressionné. La couche de silice (Si O?) apparaît 
ainsi de nouveau (fig. 4).

f) La rondelle est alors plongée dans de 
l'acide fluorhydrique qui dissout la  silice non 
protégée par le vernis. On met ainsi à nu le 
silicium de départ, (fig. 5).

g) Le photoresist impressionné restant est 
enlevé par un solvant spécial.

N.B. Les étapes c, d, e, f, g, interviendront 
de nouveau par la  suite. Nous les désignerons 
alors globalement sous le nom de photogra­
vure.

h) La pastille est placée à nouveau dans 
un four à 1200° C en présence de vapeur 
de bore ou d'alum inium (impuretés type p). 
On réalise ainsi par diffusion de ces impu-
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retés p dans le silicium  n la jonction collec­
teur-base n-p. Le bore (ou l'aluminium) neutra­
lise en effet le phosphore et inverse le 
dopage. Cette inversion entraîne malheureu­
sement une dim inution de la résistivité du 
cristal (fig. 6).
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Figure 7

i) Dans un four à 1200° C en présence de 
vapeur d'eau, la rondelle se recouvre à nou­
veau totalement de silice qui, dans toutes 
ces opérations, joue un rôle protecteur (fig. 7).
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i) Après une seconde opération de photogra 
vure, on diffuse, dans un four à 1200° C, des 
vapeurs de phosphore ou d'arsenic (impuretés 
type n) pour réaliser, à l'in térieur de la zone p 
précédemment décrite, une zone n plus petite. 
Lors de l'é laboration de cette deuxième jonc­
tion, l'impureté n neutralise le bore p qui, 
lui-même, avait déjà neutralisé l'impureté n 
d'orig.ne (cf. h). Chaque inversion de dopage 
entraînant une baisse de résistivité, on com­
prend la  nécessité de partir d ’un cristal à 
haute résistivité pour que la  base a it une 
résistivité normale et que celle de l'émetteur 
ne devienne pas trop faible : le cristal doit en 
effet garder ses propriétés semi-conductrices ! 
k) On reforme alors la couche d'oxyde Si 0 2 
dans un four à 1200° C avec de la vapeur 
d 'eau (fig. 8).

7zzzininn2Zi2zzznzznnzznzL

7 7 m / s / / / / f / / / / r } j} } j jw 7 7777/m  

Figure 8

2-2-1-2 : Connexions et boîtiers.

1) On effectue une troisième opération de 
photogravure pour dégager l'emplacement des 
futures connexions de base et d'émetteur. Les 
surfaces ainsi dégagées sont métallisées à 
l'a lum inium  (fig. 9)

Ai 
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Figure 9
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La pastille  est maintenant découpée, soit 
au diamant, soit au rayon laser, et chaque 
transistor élémentaire est soudé au moyen 
d'une feuille  d'or sur l'embase d'un boîtier 
qui assure à la frag ile rondelle de silicium 
la  rig id ité  mécanique et permet l'évacuation 
des calories. La sortie collecteur s'effectue 
également par ce boîtier. En effet, on décape 
la face inférieure de la  pastille et le silicium 
n de départ est ainsi en contact électrique 
direct avec 1 embase m étallique du boîtier.

Les connexions de base et d'émetteur, elles, 
sont effectuées au moyen de deux fils  d'or

fixés par thermocompression. Pour des surfa­
ces métallisées très petites (transistors de fa i­
ble puissance), on enfonce le fil d 'o r dans 
l'a lum inium  avec une pointe d'agate à 400° C 
(« wedge bonding »). Pour des pastilles plus 
grandes (transistors de puissance), on utilise 
de préférence le « nailed bonding » car il 
donne un meilleur contact : l'extrém ité du fil 
d or est chauffée par une flamme à l'hyd ro ­
gène et prend ainsi la  forme d'une petite 
boule qui est écrasée contre l'a lum inim ium .

Les transistors p lanar sont généralement 
présentés en boîtier T05 ou TO 18.

N.B. Transistors planars épitaxiaux.
Nous avons vu que dans un transistor 

planar la  pastille devrait être en silicium  à 
haute résistivité mais ceci entraîne malheu­
reusement une tension de saturation re la tive­
ment élevée.

On remédie à cet inconvénient dans les 
transistors planars épitaxiaux en partant d'une 
pastille fortement dopée n +  (donc à faible 
résistivité) sur laquelle on dépose, par épi- 
taxie, une couche n a haute résistivité qui, 
elle, va servir comme précédemment à l'é la ­
boration du transistor. On obtient ainsi les 
avantages procures par une jonction collec-
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Figure 10

teur placée dans un matériau à haute résis­
tivité (tension maximale élevée); par contre, 
on évite d'en avoir les inconvénients car le 
substrat à fa ible résistivité permet d 'avo ir 
une tension de saturation faible (fig. 10).

2-2-2: Fabrication des Circuits Intégrés.
La fabrication des circuits intégrés est très 

voisine de celle des transistors p lanar ; le 
principe n est pas modifié mais on augmente 
le nombre de diffusions, on cloisonne la  pas­
tille, on sim plifie le schéma et on relie les d if­
férentes zones entre elles pour réaliser le 
circuit désiré.

2-2-2-1 : Principes de fabrication.
On réalise simultanément, sur une rondelle

OM’s berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten und 
beziehen Sie sich auf die Inserate im OLD MAN



de silicium  dopé n, une centaine de circu.ts 
intégrés identiques. Chaque circuit élémentaire 
comportant en moyenne 10 à 20 composants, 
nous retrouvons sensiblement les chiffres cités 
peur les transistors p lanar (1000 à 2000 tran­
sistors sur une pastille).

La première opération consiste à fabriquer 
les caissons d'isolement qui permettent d'iso­
ler les différents composants d'un même cir­
cuit :

a) La pastille de silicium  n ( 0  2 cm, e = 
0,125 mm) est recouverte sur les deux faces 
de silice.

b) Une première opération de photogravure 
dessine sur la rondelle le contour des cais­
sons d'isolement (fig. 11). Une diffusion pro­
fonde de vapeurs de bore (p) matérialise ces 
zones d ’isolement (fig. 12). On reforme alors 
la couche protectrice de silice.

A ce stade, la  pastille comprend donc 
environ un m illie r de blocs de Si n (dits 
« caissons » )  isolés entre eux par une zone p.

Figure 11

Si 0

Si n

Figure 12

_ Si O2

Les opérations suivantes consistent à réa- 
;ser ensuite urj composant (transistor, diode,

résistance, etc...) par caisson et à re lie r entre 
eux ces différents composants pour constituer 
le circuit.

c) Une seconde opération de photogravure 
libère certaines surfaces pour permettre la 
diffusion des bases et des résistances au 
moyen de vapeurs de bore (impuretés p). 
Ensuite, la silice recouvre de nouveau la  pas 
tille

d) Une troisième photogravure libère les sur­
faces correspondant aux émetteurs. Une d if­
fusion au phosphore (n) forme la deuxième 
jonction des transistors Puis, en fin d 'opéra­
tion, la couche d 'cxyde protectrice recouvre 
à nouveau la pastille.

e Une quatrième photogravure met à nu les 
surfaces de contact et l'a lum inium  est vapo­
risé sous vide sur toute la surface de la  p la ­
quette.

f) Une cinquième opération de photogravure 
permet d'attaquer et d 'é lim iner chimiquement 
l'a lum inium  inutile  qui ne sert pas pour les 
connexions. On distingue celles qui sont en 
contact avec les différentes surfaces d iffu ­
sées et celles qui assurent les liaisons entre 
les différentes parties de la pastille pour réa­
liser le schéma désiré. Ces connexions sont 
isolées de la plaquette par la  couche isolante 
de silice.

La pastille est maintenant découpée, chaque 
circuit élémentaire est mis dans un boîtier et 
les connexions entre les points prévus du c ir­
cuit et les sorties du boîtier sont effectuées 
au moyen de fils d'or.

Les composants réalisés lors de la  fab ri­
cation des circuits intégrés présentent sou­
vent, par rapport aux composants discrets, 
des traits particuliers. Nous les examinerons 
dans un prochain article.
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Empfehlenswerte Änderungen am FT 150
Von K l a u s  W i e d e r k e h r ,  H B 9 AIG

Neben seinen speziellen Vorzügen w eist dieser Transceiver Nachteile auf, 
die sich besonders em pfangsseitig unangenehm bemerkbar machen.

Die folgenden Mängel veranlaßten zu einer Verbesserung der Schaltung:
— schlechte Kreuzm odulationsfestigkeit
— ungünstige Regelzeitkonstante
— Nebenträger beim Empfang, d. h. unerwünschte Mischprodukte
— schwache Dimensionierung der Nf-Endstufe
— schlecht wirksam e ALC-Schaltung

Zur Beseitigung der Kreuzmodulation kann als Notlösung ein Däm pfungs­
potentiometer in Serie zur Em pfangsteil-Antennenzuführung geschaltet w er­
den. Der Nachteil dieser Schaltung besteht darin, daß die Empfindlichkeit des 
Empfängers erheblich verschlechtert wird, d. h. schwache Signale können 
nicht mehr empfangen werden.

In anderen  Verbesserungsvorschlägen w ird  versucht, durch die V erw en­
dung des P i-F il te rs  als zusätzlichen Vorkreis, die Se lek tiv itä t zu verbessern . 
Damit ist jedoch das Übel noch nicht bei der W urzel gefaßt, ganz abgesehen 
von den Problem en, die die Anpassung des anodenseitig  hochohmigen P i-  
Filters an die niederohm ige T ransis tor-V orstufe  bringt. A ußerordentlich  gute 
Ergebnisse w urden  durch die V erw endung von Feldeffek t-T ransis to ren , v e r ­
bunden mit de r  Verbesserung der Selektiv itä t des Zwischenkreises, erzielt.

H f-Vorstufe und 1. Mischer
Durch die in der H f-V orstufe  und im 1. Mischer eingesetzten MOSFET 

w erden die Zweizeichen-Eigenschaften, wie
— In term odula tion
— K reuzm odulation
— Sperrung
so verbessert, daß W erte erreicht werden, die denen von R öhrenem pfängern  
gleichkommen (Abb. 1). Die verw endeten  FE T -T ransis to ren  RCA 40468 sind 
preisgünstig  und weisen eine sehr kleine R ückw irkungskapazitä t auf, wodurch 
die G efahr de r  E igenerregung sta rk  verm indert wird.

Eine d irek te  H f-E ins trah lung  in die 1. Zf von 5,22 bis 5,72 w ird durch den 
sta rk  gedäm pften  Sperrk re is  in der A n tennenzuführung  ungenügend v e rh in ­
dert. Eine V erbesserung bring t die Entdäm pfung  und A bänderung  des S p e rr ­
kreises gem äß Abb. 1.

Das G ate  des H f-V orstufcn-FE T  wird über 47 pF (C 4) am  hochohmigen 
Ende des Schwingkreises, d. h. am Segm entschaltcr des D rehkondensators, 
angekoppelt. Der Spulenabgriff bleibt unbenützt. Zum Umschalten des Zwi- 
schenkreises w ird  ein M iniatur-R elais  verw endet. Die da raus  resu ltierende  
Erhöhung de r  Kreisgüte bringt eine s ta rke  E rhöhung der Selektivität. Die 
Speisung der Vorstufe en tkoppelt eine H f-Breitbanddrossel.

Über 150 pF (C 5) galvanisch getrennt wird die Vorstufe über das M iniatur-  
Relais an  den Zwischenkreis angeschlossen.

In der Em pfangsstellung des Relais, d. h. am Ruhekontakt, ist ein Trimmer 
von 30 pF (C 2) zur Gleichlaufkorrektur gegen Masse zu schalten.

Der mit einem  FET-Transistor bestückte 1. Mischer muß durch Variieren 
des Source-W iderstandes (1 bis lO kfi) auf größte Verstärkung bei geringstem  
Rauschen angepaßt werden.

Damit die Schaltdiode D303 gesteuert werden kann, ist der Kopplungs­
kondensator C 1 am 5-M Hz-Zf-Bandfilter mit einem Widerstand überbrückt.
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Meßsender anschließen und auf die eingestellte Empfangsfrequenz ab ­
stimm en
Antennenkreis bzw. Vorkreis auf max. S-Meter-Anzeige abgleichen 
Abgleich auf allen Bändern gemäß der obigen Reihenfolge wiederholen, 
wobei im 10-m-Band in Stellung B abgestimmt wird



Meßinstrumente zum Abgleich der Hf-Kreise
Es werden die folgenden Meßgeräte benötigt:

— Output-M eter (SWR-Meter)
— M eßsender 3 bis 30 MHz

R e g e l u n g
Zur Regelung des Empfängers wird, bedingt durch die Verwendung von 

FET-Transistoren, eine negative Spannung zur Regelung der Vorstufe und 
des Regelverstärkers benötigt.

H a n d r e g e l u n g
Die zu r H andregelung notwendige, durch eine Zenerdiode s tab ilis ierte  

negative S pannung  wird von der G itte rvorspannung abgeleitet.
Dam it die G itte rvorspannung  nicht unnötig belastet wird, m uß das n iede r­

ohmige D oppelpotentiom eter „RF G A IN /A F G A IN “ ersetz t w erden. Z ur 
L au tstärkerege lung  w erden  lO kfi und zur V erstärkungsregu lie rung  100 kf? 
benötigt. Um bei geringster Kreuzm odulation größte V ers tä rkung  zu e rre i ­
chen, ist die H andregelung so dimensioniert, daß die Z f-V ers tä rkung  ers t 
dann s ta rk  reduziert wird, wenn die H f-Vorstufe voll gesperrt ist.

Regelverstärker

Um eine günstigere  Regelzeitkonstante zu erreichen, d. h. eine kurze A n ­
sprechzeit und eine um  ca. 1 bis 2 s verzögerte Abfallzeit, w ird  de r  R egelver­
s tä rk e r  ebenfalls mit einem FE T -T ransis to r T 1 bestückt.

Die notw endige negative  S teuerspannung  w ird  durch einen in S pannungs­
verdopplung geschalteten Gleichrichter gewonnen. Um dabei eine möglichst 
hohe Spannung  zu erreichen, sind Ge-Dioden zu verw enden. Die Dioden sind 
am K ollektor des T ransis to rs  TR 203 nach der  Diode D 206 angeschlossen. 
Dazu ist die Abschirm ung des Z f-V ers tä rkers  zu öffnen, wobei die S teu e r­
spannung  über einen D urchführungskondensator C 7 dem G ate  des R egelver­
stä rkers  zugeführt  wird. Dazwischen liegt ein RC-Glied, das u n te r  Berück­
sichtigung des D urchführungskondensators C 7 so dim ensioniert ist, daß die 
Regelzeitkonstante  1 bis 2 s beträgt. Ein zusätzlicher Vorteil ist dadurch ge­
wonnen, daß  durch diese Schaltung die S teuerspannungserzeugung von der 
AM -D em odulation  ge trenn t ist.

Regelung der H f-V orstufe
Die nach dem  R egelspannungsvers tärker  zu r  Verfügung stehende positive 

Spannung  von ca. 0 bis 6 V regelt über den T ransis to r  T 4 die Hf-Vorstufe. 
Der T ransis to r  w irk t  fü r  die am  W iderstand R 5 anstehende negative  S p an ­
nung als v a r iab le r  Spannungsteiler. Mit dem  T rim m poten tiom eter P  1 wird 
der P u n k t  bestim m t, wo einer entsprechenden positiven Regelspannung an 
der Basis des T ransis to rs  T 4 die H f-V orstufe  g e sp e rr t  wird. D er G egenkopp­
lungsw iderstand  R 6 beeinflußt die Steilheit der Regelkennlinie. Diese ist 
durch V ariieren  der  oben beschriebenen W iderstände u n te r  Beachtung der 
S-M eter-A nzeige  so anzupassen, daß der 1. Mischer nie übe rs teue rt  wird. Der 
T ransis to r  T 4 soll ein S trom vers tä rku ngsfak to r  hfe von ca. 30 aufweisen 
Zum V erständnis d ieser A rbeiten  ist es em pfehlensw ert, an  H and von Fach­
l i te ra tu r  durch selbständige Studien, sich m it den D im ensionierungsproble­
men der  Regelung v e r t ra u t  zu machen.

S-M eter-Eichung
Bei richtiger E inste llung der Regelung werden Signale bis S 9  en tsp re ­

chend der S-M eter-E ichung und über S 9 so angezeigt, daß m it einem  Signal 
5 9 f  60 dB Vollausschlag am  A nzeigeinstrum ent erreicht wird. Die Anzeige 
wird kaum  au f a llen  B ändern  richtig sein, da ru m  sollte das S -M eter au f  dem 
am m eisten benütz ten  B and geeicht werden.
M obilbetrieb

Wird beim M obilbetrieb die Heizung der Senderöhren mit dem an der 
Frontplatte angebrachten Schalter H OFF ausgeschaltet, so ist der Spannungs­
wandler ebenfalls außer Betrieb, d. h. die negative Spannung zur Regelung 
fällt aus. Das wirkt sich jedoch nicht speziell störend aus, w eil die zu erwar-



MOTEURS D'ANTENNES
CORNELL- DUBILIER

2 boîtes de commande, 3 moteurs = 4 combinaisons

COFFRET DE COMMANDE typ« A, autom at ique  
d im ensions:  193x83x133.  Poids 1 , 7  kg 
a l i m e n t a t i o n :  220 V AC 
commande tous 24 V, câb le  à 4 b r in s

PUPITRE DE COMMANDE type B avec ins t ru m e nt  
de p r é c i s i o n  c o n t r ô l a n t  l a  p o s i t i o n  
d im ensions:  152x133x184 .  Poids 3 kg 
a l i m e n t a t i o n :  220 V AC 
commande sous 24 V, câb le  à 8 b r in s

*

MOTEUR I  
Poids p ro p re :  3 , 2  kg 

s u p p o r té :  45 kg

AR 1 0

MOTEUR I I  
Poids p ro p re :  5 , 3  kg

s uppor té :  2 2 5  kg

MOTEUR I I I  
Poids p r o p r e :  7 , 3  kg

s u p p o r té :  450 kg

AR 22
4 4

HAM M

f !
H

0 1 9  mm 

AR 1 0  CDE

0 1 6  -  5 5 mm 0 2 2  -  5 5  mm

pour antennes de t é l é v i s i o n  e t  UHF
comprend un moteur type I avec c o f f r e t  de commande type A

AR 22 CDE
comme c i - d e s s u s ,  u t i l i s é  également par l e s  amateurs  
comprend un moteur type I I  avec c o f f r e t  de commande type  A

TR 44 CDE

Fr 166..

Fr ??4t-

pour t o u te s  i n s t a l l a t i o n s  c i v i l e s  e t  pour amateurs ,  même moteur type  I I ,  
mais r e n f o r c é  e t  sup por ta n t  un f o r t  v e n t ,  avec p u p i t r e  de commande 
typ«  B de p r é c i s i o n

HAM M CDE Fr 728, - --------
le  "nec p lus  u l t r a "  en moteurs d ’ antenne ,  par sa c o n s t r u c t i o n  e x t rê m e ­
ment robus te  sup por ta n t  le s  plus f o r t e s  tem pêtes ,  avec p u p i t r e  de com­
mande type B de p r é c i s i o n  •

lotta cts appartili ont un chaap da rotation da 360° at font un tour coeplet an 60*

E Q U I P E L  S . A .  É L E C T R O N I Q U E  EN G R O S  1211 G ENÈVE 24 TÉLÉ P H O N  E 022 - 25 42 97
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ANTENNES DIVERSES ET ACCESSOIRES

ANTENNES D€CAMETRIQUES ( 10 -  80 ■ )

v o ir  not p ro tp o c tu t HY-GAIN o t HUSTLER 
HD4 ontonno d o u b lo t pour uno to u lo  bond# 10 -80  a
2TDQ ontonno d o u b lo t on K i t ,  40 -80 »  2 kW PEP
18 TD ontonno d ip ò lo  d é ro u la b lo , ré g la b lo , 1 0 -8 0  ■
W3DZZ ontonno d ip ò lo , 80, 40 o t 15 » 400 W PEP

tro p p o t to u lo t  pour W30ZZ 
VFA ontonno JOYSTICK, typo do luxo

b o ito  d 'occord  JOYNATCH typo 4 
id o » , ovoc in d ic o to u r  RF. 400

KW bolun pour W3DZZ 500 W PEP
BN 86 bolun HY-GAIN 2 kW PEP

300 W PEP 
W PEP

ANTENNES VHF ( 2 » 144 »Hz )

SWISS-QUAD 144 «Hz, 5 -7  dB, 50 oh»t
BIG-WHEEL 144 »Hz, 50 oh»t
YAGI 4 é lé a o n tt ,  7 dB, 50 -  70 oh»t
YAGI 7 é lé a o n t t ,  9 dB, 240 oh»t
YAGI 10 é lé a o n t t ,  11 dB, 240 ohat
YAGI 2 x 6  é lé a o n t t ,  10 dB, 50 -  70 ohat
SJ2S4 STAKED JAY 6 dB, o a n id iro c t io n n o llo ,  50 ohat
725 STAKED JAY 9 dB, o a n id iro c t io n n o llo ,  50 ohat
HW l / 4  d 'ondo, 108-470  »Hz, pour a o b ilo  ( t o i t )
HALO 144 »Hz 50 -  70 ohat
SYG 2 bolun pour 144 »Hz 100 W PEP

ANTENNES UHF ( 435 »Hz )

AMD 12 12 é lé a o n tt  YAGI, 11 dB, 2 4 0 /6 0  ohat
AMD 22 22 é lé a o n tt  YAGI, 15 dB, 2 4 0 /6 0  ohat
SKYBEAM 14 é lé a o n tt  YAGI, 13 dB, 50 -  70 ohat
PARABEAM 18 é lé a o n tt  YAGI, 17 dB, 5 0 - 7 0  ohat

ISOLATEURS D'ANTENNE ET PARAFOUDRES

C I  155 i t o lo t o u r  c o n tra i pour ontonnot doublot
E I 156 i t o la t o u r  d 'antonno on cy co lac , la  p a iro

i t o la t o u r  p o rc o la in o , fo rao  no ix  
i t o la t o u r  p o rc o la in o , on T 

LA 1 parafoudro  HY-GAIN, g ro t  aodèlo
LA 2 parafoudro  HY-GAIN, p o t i t  aodèlo

co aau ta to u r d 'an tonno  LAFAYETTE, 2 p o t i t io n t

F ILS , CABLES CO-AXIAUX ET MULTICONDUCTEURS

cablo  d 'an tonno  on bronzo photphoroux, i t o l é  
RG-58 CU cablo  c o -a x ia l  52 ohat 
RG-59 BU 75 ohat
RG-213 AU ( RG-8 AU) 52 ohat
RG-11 AU " 75 ohat
CH 412 tp é c ia l  pour t é lé v i t io n  60 ohat

cab lo  8 conductourt pour ROTOR HAM M o t TR 44 
cablo  4 co n d u cto u rt, p la t ,  pour AR 10 o t AR 22

55 .
151.
530.
110.

65 .
78 .
6 3 .
84 .
25 .
70 .

89 .
85 .
45 .
50 .
72 .
60 .

420.
770.

34 .
20.
24 .

59 .
110.
100.
120.

2 5 .—  
13 ,50  

0 ,5 0  
4 . —  

1 1 5 .—  
2 4 .—  
3 9 .—

I O  B

1 .3 0
0 .9 5
1.10
2 .4 0
2 .6 0
0 .9 0
2 .9 0
1.10



FABULOUS THUNDERBIRD JUNIOR Model TH3JR
■  Up to 8db Forward Gain ■  25db Front to Back Ratio
■  Takes up to 300  Watts AM; 600  Watts P E P
■  Rotates with Heavy Duty TV Rotator m Turning Radius 14 3 ft.

if v<*u r< I<•<>k Iri^ lot top ;i»-r fo rm ane*-on 10 1> and 20 meters  
but m  humfx-re«! w ith  s»\**r«* spa**** l im ita t ions von’11 want the 
Model I H U K  ( ' o n - t  ru» ted of durable l igh tw e igh t taper  
-w ag’«'d a lu m in u m  tithing tfi«* Model 1 H .U K  is id**ai 
tor root top or l ightw e ight tower installa tions  
Separat« and matched H \  traps for each hand

NEW, IMPROVED -  ' 
SUPER 
3-Element THUNDERBIRD Model TH3M k3
■  New “ Hy Q” Traps  ■  Up to 8db  Forward  Gain ■  2 5 d b  Front  to Back  Ratio

Deliver s outstanding  performanci* on 1«> I 5 and 20 m* t**r> Separate and matched Hv i j  
Traps for each hand Feed- w ith  52 <»hm coax Hv <«ain Keta M atch  pr«-s* n t-  fapert-d im 
t**dance which provides most «‘fhcient 3 hand matching and provid**s IX ground t o t  l im i  
nati privi pi t at ion stati« resulting in m a x im u m  K H ratio  S W K  l**ss than 2 1 at r«*s« «nan«'* 
on .ill hands M echanically  superior construction f**atur**s tap**r swaged s|«,tf**d tuhing  
allow mg **asv adjustment and i»*rrmtt mg larger d iameter w h**r«*  it counts Has heav v tilt  
ahle hottUi to mast « lam p Chile- N't 3 8 *

1

Hy-Gain’s Incomparable
successor to the world’s most popular vertical!

■  An Individually Tuned Hy-Q 
Trap for Each Band

■  Easily Installed Using Mini­
mum Space

■  Takes Full Power 

MODEL 12AVQ VERTICAL Qrder No 384
S e lf-s u p p o rtin g  m u lt i-h in d  tra p  \< i U t al lo r  I « * to 2U m e te rs , com ­
p le te ly  ia c lo ry  p re tu n cd  w ith  SWH o l 1 I <»r le s s . Low ang le  DX 
ra d ia tio n  pa tte rn . New fib e rg la s  impr« »grated sty run h ise  in s u lt  lo i 
K i.ô  toot h igh. M ay tx- g round  m ounted w ith  *a rth  a« tin u  as th«
" in v ige an tenna " o r  in s ta lle d  on the i oo i u s in g  a ra d ia l sys te m .

ROOF MOUNTIN G KIT -  V- de 2RVQ p« -.-des rugged roo’ w o n * ’u
sup p o r t  »or Mode' 1 2 A V Q  Order No 183

MODEL 14AVQ VERTICAL Order No 38$
Self sup p o rtin g  m u lti-L a n d  tra p  v e r t ic a l to r 10 through 40 mt Let s 
c o m p le te ly  facto ry ' p re tuned . Ih» w o r ld 's  moat popular ham an­
tenna. T ho ro u g lU y  w e a th e rp ro o fe d . May Ik* ro o f top o r  gr«>un»f 
m ounted. Low ungi« DX ra d ia tio n  p a tti in . i'J l<m,t o v e r. iil he ight.
M ay be ground mounl**d o t install«'») "b o o t T op" w ith  a ra d ia l s\ - -  
ti- m .
ROOF MOUNTING KIT V  .rie 1 4 R M Q  prov ides  rugg ed  roc * n . ,n t .n ,

support to r MoOel 14AVQ Order No 18»

MODEL 18AVQ VERTICAL O r t e r n o n s

The I s A V tj is  a m u lti-h a n d  tra p  ve rtu  i l  fo r  I u through m i nu t« is .
It is  c o m p le te ly  fa c to ry  p re -tune»! uk I » x h ib its  an c \U *  m* ly low 
ang le  DX ra d ia tio n  p a tte rn . Fusv t«> asse m b le  md lig h t w e ight 
<>n«- man can in s ta l l .  S ingh  52 ohm  « o i x i a l  te«-dlin«- re n u ire d .
Two or th r « «• lh A V Q 's  m.ik« an « .\eelU ni p}»« se»i 11 «y

The Versatile Model 18V Order No 193
I he \l««i»*l 1NV I" a low cost, h ighly effic ient vertical a n te n n a  th a t can !>*• 
tun«*»! to any hand m i) th ru  10 m eters hv a s im ple ad ju stn ien t of th»- 
fe*-(l point on th e  m atch in g  has** indu» toi K«*d wi th 52 olun coax



T  A q  y a ìn  ANTENNES ET ACCESSOIRES
* • Appareils décr i ts  dans ce prospectus

244 3BQ Antenne QUAD 10 à 20 « 2 éléments 2 kN ................... .  7in
338 TH3Mk3 Antenne BEAM 10, 13 et 20 n 3 éléments 2 k N  . ] . . .  . R I O * ’ *
221 TH3JR Antenne BEAM 10 à 20 » 3 éléments 600 W ................... .*.!.*.*’ * ’ * 7 6 0 *" "
390 TH2Hk3 Antenne BEAM 10 à 20 ■ 2 éléments 2 ktf ............. . . »  ->60̂ 11
34* 2048A Antenne Ht AM monopande 2C * 4 éléments, gain: 9,2 db ..............  /3 c ] . .
226 2u38A Antenne BEAM «onobande 20 m 3 éléments, gain: 8,5 d B   .  690.*..

S ?  Ï S  o 5n t e n n 8  B£A>" monobande 15 m 3 éléments, gain: 8,5 d B ..............  .  345* . .
384 12AVw uround plane 10, 15 et 20 m ...............................  KQ‘
183 12RMÛ Pied et radians pnur montage 12AVU .................................  • # gc**"
335 14AVJ Ground plane 10 à 40 « ................................. '  '  # 'MR**
184 14RHU Pied d'antenne 14AVQ avec les radians    .  11/ * "
238 18AVQ Ground plane 10 à 80 m  .........................................    # ;gc**"
193 18V Antenne ve r t ica l  bande HAM 10 à 80 m   * 1?4 * ~
242 BN86 Balun f e r r i t e  pour BEAM 10 Ì  80 n .............................. ! . . . ] . ] . ]  « 7u*—
228 18T0 Antenne dipÖle réglable et portable 10 à 80 a*..' y ] ”
214 H04 Antenne doublet 1 bande 10 à 80 « .................................. ] . . ] ] ..........
379 2IÜU Antenne doublet à trappes 10 à 80 m KIT............................................  131*.
322 2B0P Antenne doublet sans trappe 15, 40 et 80 n ............. 139*11
155 Cl Isolateur central pour antenne doublet ................  ........ ?»,**
5° u  Isolateur en cycolac pour extrémités d'antennes , la paire 13 S0

229 LA-1  Parafoudre, gros modèle ............................................ . . . . . . .  . ' . Z ' . l l ' .  l i s ] . .
5/7 LA. 2 Parafoudre, modèle économique ................. .....................  34

0 Î 7 ?0rte bnde en fonte d® f ix a t io n  boom/mat   83?50
I I ]  ' ndlcate^  lumineux "ON THE AIR' ...........................................................  ^
742 ul-5u Ground plane standard 25 à 54 «1H2 250 N AM ....................................  g» .
362 SJ2S4 Antenne 4 éléments 'STAKED JAï POLE* 144 mHz * 4 2 0 * "
736 MVI50 Antenne 1/4 onde pour 108 à 470 mH*, pour t o i t  vo itu  3 4 ] ”
^15 Support antenne mobile f i x a t io n  pare.choc  . .  I
417 SPG Robuste ressort pour base d'antenne mobile . . . . . . .  **** r / Â n  1c T1 çoru r • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 I 0 0 0 0  Jj»hU 1
yii  òrbn LofT.sie ci-dessus mais plus robuste  ..................... 50 . I
A32 SPGK Ressort p e t i t  modèle pour antenne mobile .......................  is 7n I
A99 BDfF Base pour antenne mobile .....................     1
r i ,  n , u r  D .     J 6 . 5 0  I
jHô jr!5 base pour antenne mobile pour camion  ....................................  33 4Q I
573 1C Isolateur pour f i x e r  l 'ex t rém ité  d'un fouet J””̂ \\\*”!.‘.*!".\' 8 ?50 I
502 hverseur coaxial d'antenne à 3 ^voies ................................................... 47. . .  I
5y j  Inverseur coaxial d'antenne à 2 voies 1. «.«"»»c a L VU I r  5 .................................................. .. .....................  4 %  - -  8

1 Antenne combinée mobile transceiver PS8 FM 150-174 mH* et AM 114 . .  I
? «  * ?    «  «0W J0  * ,  100 .  , gain: 5 » .  1 / 2  » „da ' !  I
, , Antenne ground plane 5 / 8  onde, gain: 3 dB, 500 N. Bande: 25-30 MHz 7 5 5 . — I
596 SGP/ 2  Ground plane 1/4 onde. Bande 108 à 470 mHz, 250  N   4 5 . . .  I
735 Ground plane 100 N, 450 .  470 mH*, 3 dB   126.. .  I



100 pF

15pF 22 kQ 0A9 Ik Q

E S E Z j

tenden  F e ld stä rk en  beim  M obilbetrieb niclit ausreichen , um  den E m pfänger 
zu übers teuern . A ußerdem  w ird das G erä t verm utlich  w enig m it abgeschalte ­
tem  S pannungsw andler, d. h. ohne S ender be trieben .

A b b .  2.
D ie  g e ä n d e r te  
A L C - R e g e lu n g

AGC ---------° T 7  Regel -
! Verstärker

e
I

12 BY7A

RL302 BF 145 b

ALC-Regelung
W ie Abb. 2 zeigt, w ird  die A LC -R egelung ebenfalls m it einem  F E T -T ran si-  

s to r bestückt. Die neue Schaltung h a t gegenüber dem  O rig ina l-A ufbau  den 
V orteil, daß  die A nsteuerung  der E nd röh ren  zurückgeregelt w ird , bevor G it­
te rs tro m  fließt; som it tre ten  in keinem  F all V erzerrungen  auf, d ie sich beson­
ders nach V erstä rkung  durch eine L inearendstu fe  stö rend  b em erk b ar m achen.

Um den Anodenkreis  der Treiberröhre  möglichst wenig zu belasten, w ird  
die zur Regelung benötigte Hf über  einen 20-k-O-Widerstand zusam m en mit 
einem 15-pF(C 8)-Keramik-Kondensator  dem in Spannungsverdopp lung  ge­
schalteten Gleichrichter zugeführt.  Der Regeleinsatzpunkt  wird durch die am 
Tr im m poten tiom eter  P 3 einstellbare Vorspannung bestimmt.
A b g l e i c h  d e r  A L C - S c h a l t u n g

Der Transceiver  ist in Stellung Senden mit einem Signal so s ta rk  zu m o d u ­
lieren, daß ein über  dem 10-k.U-Widerstand R 606 angeschlossenes Voltmeter  
G it te rs t rom anzeigt. Das Trimmpotentiometer  P 3 ist nun  so einzustellen, daß 
die Regelung anspricht, kurz bevor die Senderöhren  Git ters trom ziehen.

N f-Endstufe
Beim Mobilbetrieb, wo unter  Umständen die Nf-Endstufe  längere  Zeit voll 

ausgesteuert  wird, können die Endstufen-Transis toren  so s ta rk  überhi tz t  w e i ­
den, daß das vorhandene  Kühlblech nicht genügt, und die Transis toren  Scha­
den nehmen. Die Endstufentransis toren wurden  d a rum  durch zwei robuste  
AD 162 ersetzt. Sie wurden mit Epoxydharz  (Araldit) auf das Chassis geleimt.

Nebenwellenem pfang
Signale von übe r  S 9 4- 40 dB erzeugen ober-  und un terha lb  der  Em pfangs­

frequenz über  das ganze Band verteilt ,  Nebenwellen, die sich sehr  u n a n g e ­
nehm b em erkbar  machen. Infolge der  ungenügend selekt iven Einspeisung dei 
Oszil latorsignale und  anderersei ts durch den etwras ungünst igen Mischfahr­
plan ents tehen schon in den Mischstufen Nebenwellen.  Das Quarzfilter,  das 
gehobeneren Ansprüchen nicht m ehr  genügen kann, ist für  den ausgepräg ten  
Nebenwellenempfang in der Zf verantwortlich.  Leider  kann  m an  diese Ei - 
scheinung nicht ohne unverhäl tn ismäßig  großen A ufw and beseitigen.

Lautsprecher-Einbau
Der gemäß Abb. 3 mit zwei Kabellaschen befestigte Lautsprecher kann  zu 

Repara turzwecken ausgeschwenkt w'erden. Es ist da rau f  zu achten, daß  die 
L au tsp recher-U nterkan te  an der  Pr in tp la t tenebene  leicht ansteht.  U m  die 
T re iberröhre  nicht zu berühren, wrird der  Lautsprecher  nach dem Einschwen­
ken seitlich gegen die Frontplat te  verschoben und durch Anziehen der  einen 
noch zugänglichen Schraube arret iert .

Aufbauhinweise
Werden die vorhandenen  Bohrungen und Lei te rbahnen  der  gedruckten 

Schaltung ausgenützt,  kann die Schaltung ohne großen V erd rah tungsaufw and  
ab g eän d ert w erden.



Wie aus Abb. 4 ersichtlich, wird  die Regelschaltung für  die Hf-Vorstufe  
auf  einem Lötstr ips aufgebaut ,  den m an  auf der  V F O -G rundpla t te  befestigt. 
Die E nds tu fen t rans is to ren  werden d irekt  auf  das Chassis geleimt, wobei d a r ­
a u f  zu achten ist, daß das Transis torgehäuse  gegenüber  dem Chassis isoliert 
ist. Um die Abgleicharbeiten zu erleichtern,  ist die Lage der  Hf-Spulen aus 
Abb. 4 ersichtlich. Die vorhandenen  Transis torfassungen werden für die Fe ld ­
e f fek t -T rans is to ren  wiederbenütz t .
M eßw erte

Lin \  ergleich dei technischen Daten von verschiedenen Em pfängern  ist 
n u r  u n te r  der  Bedingung möglich, wenn die angegebenen Werte  un ter  den 
gleichen Meßbedingungen  e rm it te l t  worden sind!

\? c ,

3

A b b . 3. D rau fs ich t  a u f  das g eän d erte  G e rä t



K r e u z m o d u l a t i o n s f e s t i g k e i t
Die M eßresu lta te  w urden  w ie fo lgt e rm itte lt:

1. S ignal unm odu lie rt 3,7 MHz
2. S ignal 30 %  m odu lie rt m it 20 kHz A bstand

Das 2. S ignal w urde  erhöht, bis au f dem  ersten  3 °/o M odu la tionsübernahm e 
fes ts te llb a r w ar.

Das V erhältn is d e r beiden S ignale w ird  in dB ausgedrück t:
1. S ignal 10 [xV
2. S ignal 7 mV 

S p an nungsverhä ltn is : 10 : 7000 =  700
20 • log 700 =  20 • 2,84 =  57 dB 

E m p f i n d l i c h k e i t
Das S ignal eines am  A ntenneneingang  angepaß ten  M eßsenders w ird  so 

e rhöh t, bis das M eßsendersignal gleich groß w ie das E m pfängerrauschen  ist. 
Um die E m pfindlichkeit m it 10 dB S /N  A bstand  zu errechnen , ist zum e rm it­
te lten  W ert 10 dB zu addieren .

R auschstörspannung =  0,28/^V
0,28 • 3,16 =  8,9 juV 10 dB S /N

R e g e l z e i t k o n s t a n t e
Das R C -G lied im R eg elv ers tä rk er ist so d im ension iert, daß  eine R egelzeit­

k onstan te  von ca. 1 s e rre ich t w ird . .Da* dl-QTC“

VOR. KRS. 10 15 20 80 40  METER

40 g  
80 _  
2 0 ^

N
1 5

AD162 5 MC SP. KRS.

2 0  V) 
e r

10 *  
80 tri 
40 g  
15 *“

A b b .  4. U n t e r a n s ic h t  d es  g e ä n d e r te n  F T  150



Reproduktionen fur gedruckte Schaltungen
Von K. H. P  e  t e r , DJ 2 W Z

Das eben ist de r Fluch e iner neuen Technik, daß  sie fo rtzeugend  im m er 
N eues m uß gebären, m öchte ich abgew andelt sagen. Es ist so, als ob w ir  uns 
au f dem  R adius e iner Kugel vo rw ärts  bew egen, und  w enn w ir d iesen R adius 
n u r  e tw as erw eitern , so w ächst d e r In h a lt d e r K ugel um  ein Vielfaches. M an 
w ird  gezw ungen, sich zum  „team w ork“, zur Z usam m enarbeit m it Fachleu­
ten  außerha lb  seiner G renzen zu entschließen oder m an m uß selbst üb e r seine 
Fachgrenzen springen. Und siehe da, d e r S prung  ist g a r nicht so schlimm, 
w enn e rs t einm al die A nfangsschw ierigkeiten  überw unden  sind E rw eitern  
w ir unseren  H orizont!

Zum K opieren ged ruck ter Schaltungen (in n a tü rlich er Größe, M aßstab 1 :1) 
oder zum V ergrößern (von einem  kleineren  Form at) auf eine m it e in e r fo to­
em pfindlichen Lage beschichteten kupferkasch ierten  P e rtin a x p la tte  b rauch t 
m an ein Stück Film  oder eine G lasplatte , au f d e r die V erbindungen, d ie  s te ­
hen bleiben sollen, schw arz und alles, w as w eggeätzt w erden soll, hell sind, 
also ein sog. D iapositiv.

D er übliche Weg ist folgender: M an fe rtig t in einem  größeren M aßstab eine 
saubere  Zeichnung an, rep roduziert diese m it e iner geeigneten K am era (evtl. 
auch einem  V ergrößerungsgerät oder D iaprojektor), d .h . „fo tografiert“ auf 
einen (möglichst kon trastre ich  arbeitenden) Film , entw ickelt und fix iert d ie­
sen. Da m an je tz t ab er ein N egativ e rh ä lt (d. h. die vo rher schw arzen L inien 
sind nun weiß, der w eiße U n terg rund  ist schwarz), m uß man h iervon w ie­
derum  ein D iapositiv  hersteilen , indem  m an dieses N egativ nochm als au f 
einen Film  reproduziert. D ieser Weg ist um ständlich, und durch dieses U m - 

opieren  leidet ere Q ua litä t des Bildes; ganz abgesehen davon, daß wohl die 
w enigsten  A m ateure  eine V orrichtung zum K opieren von Film en haben  Es 
geh t ab er auch anders, es g ibt die sog. U m kehrentw icklung, wobei m an kein 
Negativ, sondern gleich ein D iapositiv erhält.

Beim  Enw ickeln w ird  das vom Licht (von den hellen S tellen d er Vorlage) 
ge tro ffene  lichtem pfindliche S ilbersalz in S ilber um gew andelt, es w ird  dort 
On fe in s te r V erteilung) schwarz. N orm alerw eise löst m an nun durch das 

îx ie rb ad  das u n b e l i c h t e t e  S i l b e r s a l z  heraus, dam it das Bild h a lt­
bar, eben  fix iert w ird. W ir e rh a lten  so ein Negativ.

M an kann  a b e r auch nach d er Entw icklung um gekehrt das b e 1 i c h t e t e 
■ , ! r ^ aUSziehen’ es verschw indet das (schwarze) Silberbild , das e n t­

w ickelte B ild w ird  gebleicht. Je tz t w ird  d er Film  ein zw eites Mal dem Licht
w n T r  h* ?S bi SÜe r unbelich tete- «och in d e r  Schicht verb liebene S ilber 

ird  belich te t und  dann  entw ickelt. So w ird ein Schw arzw eiß-Film  gleich als 
ein Schw arzw eiß-D iapositiv  entw ickelt.

Kochrezept

Es geh t auch m it norm alem  N egativfilm  17° DIN. Besser, da k o n tra s t­
reicher, ist D okum entenfilm  Agepe, Em pfindlichkeit ca. 10° bis 12° D IN ( k n a D n

z e 1 ^ ^ f e S; S eÌtShalber d rei A ufnabn- n  m it verschiedenen B elichtung"-

Zunächst im Dunkeln oder Agepe bei rotem Dunkelkammerlicht, bei 20° C
*n ® plus 5 g Kaliumrhodanid auf 1 1 Wasser

KCNS erhöht die praktische Empfindlichkeit, oder 4mal so lange belich 
ten). Dauer ca. 5 bis 10 Min. g heiich-

2. W ässern (einige M ale m it frischem  W asser). D auer ca. 5 Min.
3. B leichbad: 5 g K alium bichrom at (löst sich n u r  in  heißem  W a sse rt m „«  

konzen trie rte  Schw efelsäure in 1 1 W asser (im m er laT gs^m  die l à u r e  i  
W asser gießen, nicht um gekehrt!). D auer ca. 5 Min.

4. W ässern (bis die gelbliche F ärbung  verschw indet). D auer ca. 5 Min.
5. Klärbad. 50 g Natriumsulfit wasserfrei in 11 Wasser (schützt den Zw eitent- >



Vom Elektron zum Schwingkreis (30)
E ine p ra k tisch e  E in fü h ru n g  in  d ie  th eo r e tisch en  G ru n d lagen  der

A m a teu rfu n k tech n ik

V o n  K  a r  1 H . H  111 e  . D L  1 V U . 0 A  1 V U

L ie b e  OM s!
D i e  E r k e n n tn is s e  d e r  b e id e n  le t z t e n  

V e r s u c h e  la s s e n  s ic h  re c h n e r is c h  s e h r  e i n ­
fa c h  a u s d r t lc k e n :  W e i l  X c u m g e k e h r t
p r o p o r t io n a l  w u n d  a u c h  C  is t ,  g e h ö r e n  
to u n d  C  u n t e r  d e n  B r u c h s t r ic h .

W i r  m e r k e n :  (98 ): 
B lin d w id e r s ta n d  e in e s K o n d e n s a to rs

D e r  W e c h s e ls t r o m w id e r s ta n d  e in e s  
K o n d e n s a to r s  is t  d e r  K r e is f r e q u e n z  
u n d  d e r  K a p a z i t ä t  u m g e k e h r t  p r o p o r ­
t io n a l .

1
toC

Q -  

Q -

a -

8,28 • H z  • F  
 1
6.28 • M H z  • n ¥  
 1 000 000
6.28 • M H z  • p F

I n  d e r  F u n k t e c h n ik  w e r d e n  a u c h  d ie  
U m s t e l lu n g e n  d ie s e r  F o r m e l  h ä u f ig  g e ­
b r a u c h t :

1 1 ^ 1o, =  C =•-------—  ioC -  ——
C ’ X .  * X .  X»

N u n  g le ic h  z u  e in ig e n  p r a k t is c h e n  A n ­
w e n d u n g e n :

1. W ie  g ro ß  is t  d e r  W e c h s e ls t r o m w id e r ­
s ta n d  e in e s  K o n d e n s a to r s  v o n  100 p F  b e i  
14 M H z ?  W i r  s u c h e n  d ie  p a s s e n d e  F o r m e l  
h e r a u s  u n d  s e tz e n  e in :  Ü  — 1 000 000 :
(6,28 • M H z  • p F )  =  1 000 000 : (6,28 • 14 • 100) 
-  1 000 000 : 8792 -  113,6 Q .

2. D e r  S ie b k o n d e n s a t o r  e in e s  N e t z ­
g le ic h r ic h te r s  ( f  -  50 H z )  s o ll  h ö c h s te n s  
200 ü W e c h s e ls t r o m  w id e r s t a n d  h a b e n .  W ie  
g r o ß  is t  e r  z u  b e m e s s e n ?  C  =  1 : (<*> * X c) .  
E in g e s e t z t :  1 : (6,28 • 50 • 200) *= 1 : 62 800 =  
0,0000159 -  15,9 ßiF e t w a  16 ^ F .

3. B e i  w e lc h e r  F r e q u e n z  h a b e n  1000 p F  
e in e n  B l in d w id e r s t a n d  v o n  2 ü ?  o> ■* 1 : 
(C  • X c) .  E in g e s e t z t :  to «* 1 : (0,000 000001 • 2)
— 500 000 000. f  “  tu : 6,28. f  *=* 500 000 000 Î
6,28 =  79 500 000 H z  -  79,5 M H z.

U b u n g s f r a g e n  u n d  A u fg a b e n :
1. H i e r  w a r  o f t  v o m  K o n d e n s a t o r s t r o m  

I c d ie  R e d e .  I s t  d ie s  I e f f , I m a I  o d e r  I 88?
2. Z w is c h e n  d e r  A n o d e  d e r  S e n d e r ö h r e  
u n d  d e m  P i - F i l t e r  l i e g t  e in  B lo c k k o n d e n ­
s a to r  v o n  2 n F .  W e lc h e n  B l in d w id e r s t a n d  
h a t  d e r  K o n d e n s a t o r  b e i  3,8 M H z ?  3. Z w i ­
sc h e n  d e m  A u d io n  u n d  d e r  N F - S t u f e  e in e s  
0- V - l - E m p f ä n g e r s  l ie g t  e in  K o p p e lb lo c k  
v o n  5 n F .  W ie  g r o ß  is t  s e in  W e c h s e ls t r o m ­
w id e r s t a n d  b e i  f  “  3500 H z ?  4. D e r  A n ­
te n n e n d r e h k o n d e n s a t o r  e in e s  P i - F i l t e r s  
h a t  m a x i m a l  1500 p F .  D a s  A n t e n n e n k a b e l  
h a t  e in e n  S p e is e w id e r s t a n d  v o n  50 Q . A u f  
w ie v i e l  p F  1st d e r  D r e h k o  z u  s te l le n ,  d a ­
m i t  A n p a s s u n g  h e r r s c h t  ( X c — 50 Æ). a ) b e i
3,5 M H z ;  b )  b e i  7 M H z ;  c) b e i  14 M H z ;  
d ) b e i  21 M H z ;  e ) b e i  29,7 M H z ?

5. W ie  g r o ß  is t  d e r  B l in d s t r o m  d u r c h  
e in e n  K o n d e n s a t o r  v o n  100 u F  b e i  220 V  
u n d  50 H z ?  6. D ie  144 - M H z - E n d s t u f e  v o n  
O M  W a ld h e in i  h a t  e in e  s c h ä d lic h e  S c h a lt ­
k a p a z i t ä t  v o n  30 p F .  a ) W ie  g r o ß  is t  d e r  
B l in d w id e r s t a n d ?  b )  W ie  g r o ß  is t  d e r  
B l in d s t r o m ,  w e n n  d ie  H o c h f r e q u e n z s p a n ­
n u n g  500 V  b e t r ä g t?

4M ü

2 0 O » F  l O O p F

7 i ^ r \  
4 x  « I 40nF

nF KA
J Ì  M Q«S

\ . .L
0,1 Uoo
* F  K A

± m ït IO*'ft
4 0  K A
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Wickler vor O xydationsm itte l- und  Säurespuren). D auer ca. 5 Min.
6. W ässern (einige M ale m it frischem  W asser). D auer ca. 5 Min.

J e t z t  w e i t e r  i m  H e l l e n :
7. Zweitbelichtung des Film es (K unst- oder Tageslicht). D auer ca. 3 Min.
8. Zw eitentw icklung in N eutol S ohne Z usätze oder auch m it K alium rhoda- 

n id wie oben. D auer ca. 5 Min.
9. W ässern einige M ale m it frischem  W asser. D auer ca. 5 Min.

10. Saures F ix ierbad . D auer ca. 5 Min.
11. In  fließendem  W asser w ässern , zu le tz t m it N etzm ittelzusatz. D auer ca. 

20 Min.



I* „I; Elïl Modulationstransformator ist mit
m ' H r h t  h  î 1' wB e i  w e lc h <-*i' F r e q u e n z  e t r e ic h t  d e r  B l in d s t r o m  0,1 A ,  w e n n  d ie
lonfrequenzspannung lOOO V  b e t r ä g t?  8

£ n s  11n r t t ? ? e ?,kof??b in a t io n  b e s te h t  a u s  
ï; i J  * * r  H l in d  w id e r s ta n d  s o ll
z u  w . * i ^ ° J ? e n W ld e r s ta n d e s  b e t r a g e n .  B is  
fw w h » , , q u e n z  ls t  d ie s e s  S c h a ltg l ie d
bei 15 «mUh Ì ü7 9' «in Kondensator soll iiu» ri K J? einen Blindwiderstand von 
100 ß  haben. W ie  groß is t  er?

K o n d e n sa to r  u n d  W id e r s u n d  als  
elektrische Weiche

r , i  E ig e n s c h a f t  d es  K o n d e n s a to rs  
G le ic h s t r o m  z u  s p e r r e n  u n d  W e c h s e ls tro m

Ä F ’S S S Ä V *  uni: m d “ Ä
D u rc h  d ìe  i  e  ^  s e h r  " ' i l l k o m m e n .
BUndwWeSSnS ver Hap?Z“ at lä0t sich dc>- a w ia e r s t a n d  X c d e r  F r e q u e n z  g u t  a n -

f w SD F  l w adra ° H f in , K ° n d e n s a to r  v o n  e tw a  
s p e r r t .  h in d u r c h lä ß t ,  a b e r  N f

s p o r t5  <i i ri t . l ü r  unseren Denk-spori zeigt uns A b b. 1 einen G e r a d e a u s -
e r s E » U H * *  *11* *  Z W e i R ö h r e n  E F  80. D ie  
v o n  3 5 M H 7  A u d io n ,  e m p f ä n g t  d ie  H f  

^  ,5 M H z » v e r s t ä r k t  s ie , r ic h t e t  s ie

g u n ? a u ? d Si > T o ! f f  m i l  e in e r  E iß e ” s c h w in -  
v e m ä r k t  H , t ^ l q u e n z  v o n  1000 H z  u n d  
a ^ k Ì? *  7  i d ie s e  n o c h  e in m a l  ( z ie m l ic h  v ie l
ve rbs u tJ ? r d ? Ìn MrRÒr t l r e Ì.) - D ie  ^ e i t e  R ö h r e  
n f f  ? /  Ie  N f  f u r  d e n  K o p f h ö r e r  d e r
d ie s e m ^ S e h a i^ K U H  w ie d e r g ib t .  E in  n a c h  

« e b a u t e r  E m p f ä n g e r  
ro rî 1 a ~Y~ n a c h  d e m  S c h e m a : 0  H f - R ö h -  
r e n ,  l  A u d io n -R ö h r e ,  1 N f - R ö h r e  D e r E m n  
f a n g e r  is t  f u n k t io n s f ä h ig ,  d o d i  g f w  es’  
b e s s e re  L ö s u n g e n .  E r  s o ll  n ic h t  a ls  B a u

d f e n ä  2 u m ° n h e r n  a ls  T r a in in g s o b je k t  o ie n e n ,  z u m  b e s s e re n  V e r s tä n d n is  d e r
K o n d e n s a t o r  -  A n w e n d u n g e n ;  w e n n  w ! [  

S c h w in ß k re is e n , T r a fo s ,  D io d e n  
s o m e ^  w Cn 1 n o c h  k e in e  A h n u n g  h a b e n  
n a c h  re ch ts 1̂ ”  d ' C S c h a ltu n g  v o n  l in “ s 

D ie  A n t e n n e  A  b r in g t  d ie  H f  z u m  E m p ­
fä n g e r ,  d ie  E r d e  E  h a t  d ie  S p a n n u n g  N u l l  
u n d  is t  d a h e r  d e r  „ k a l t e “ P o l  des  G e r ä te s  
in  d e n  w i r  a l le s  U n e r w ü n s c h te  a b le i t e n  
k ö n n e n .  V o n  d e r  A n t e n n e  A  g e la n g t  d ie  
H f  z u m  S c h w in g k r e is  (3,5 M H z )  u n d  ü b e r  

d e n  k le in e n  A n te n n e n k o n d e n s a t o r  v o n  
2 p F .  S e in  B l in d w id e r s t a n d  X .  is t  23 k ß  
(a l le s  g e r u n d e te  W e r t e ! ) ,  so d a ß  f ü r  d e n  

h o c h o h m ig e n  3 ,5 -M H z - S c h w in g k r e is  A n ­
p a s s u n g  h e r r s c h t .  D e r  1 5 0 -p F -K o n d e n s a to r  
l e i t e t  d ie  H f  w e i t e r  a n  d a s  G i t t e r  d e r  A u -  
d io n - R ö h r e .  S e in  X c is t  300 ß ,  so d a ß  d ie  
H f  le ic h t  d u r c h  d e n  „ G it t e r b lo c k “ f l ie ß e n  
k a n n .  U m  d e n  G it t e r s t r o m  d e r  R ö h r e  a b ­
z u le i t e n ,  is t  d e r  G i t t e r b lo c k  m i t  1 M Q 
ü b e r b r ü c k t .  W e i l  d ie  H f  a m  z w e i t e n  G i t ­
t e r  d e r  R ö h r e ,  d e m  S c h ir m g i t t e r ,  u n e r ­
w ü n s c h t  is t ,  l e i t e n  w i r  s ie  z u r  E r d e  a b  

d u r c h  d e n  S c h ir m g i t t e r -K o n d e n s a t o r  v o n  
5 n F  ( X c ~  9 ß ) .  M i t  d ie s e m  s e h r  k le in e n

x c I ie 8 l  d as  S c h i r m g i t t e r  f ü r  d ie  H f  fa s t  
a n  E r d e ,  w i r  h a b e n  es d a d u r c h  „ k a l t “ g e ­
m a c h t .  D e r s e lb e  K o n d e n s a t o r  h a t  f ü r  1000 

H z  e in  X c v o n  32 k ß ,  so  d a ß  a u c h  d ie  N f  

re c h t  g u t  „ a b g e b lo c k t“ is t .  D ie  G le ic h s p a n ­
n u n g s v e rs o r g u n g  e r f o lg t  ü b e r  d e n  R e g e l ­
w id e r s t a n d  v o n  200 k ß ,  s ie  w i r d  d u r c h  d ie  
5 n F  n ic h t  b e h in d e r t .  A n  d e r  A n o d e  d es  

A u d io n s  e x is t ie r e n  H f ,  N f  u n d  G le ic h s p a n ­
n u n g , d ie  in  d ie  r ic h t ig e n  W e g e  z u  le i t e n  
s in d . D ie  H f  w i r d  v o n  200 p F  b z w . lOO p F  

z u r  E r d e  a b g e le i t e t  ( X c -  230 ß b z w . 450 Q) .

Z u s ä tz l ic h  d ie n t  d e r  1 0 - k ß - W id e r s t a n d  
a ls  H f - S p e r r e .  D ie  N f  w i r d  v o n  d e n s e lb e n  

K o n d e n s a to r e n  k a u m  b e e in f lu ß t  ( X  =  
0,8 M ß  b z w . 1,6 M ß ) .  S ie  g e la n g t  ü b e r ° d ie  
10 k ß  z u m  10 n F - K o n d e n s a t o r  d e r  N f -  
R ö h r e ,  d ess en  Xc m i t  16 kß  e in e n  b e s s e re n  

W e g  a ls  d e r  2 0 0 - k ß - A n o d e n w id e r s t a n d  d a r ­
s t e l l t .  D ie  E le k t r o n e n la d u n g  d e s  G i t t e r s  
w ir d  m i t  1 M ß  a b g e le i t e t .  D a s  S c h ir m g i t ­
t e r  is t  m i t  0 , V F  g e g e n  E r d e  a b g e b lo c k t .  
X c is t  h ie r  M  k ß ,  w a s  v ö l l ig  g e n ü g t ,  u m  
d a s  S c h i r m g i t t e r  N f - m ä ß ig  „ k a l t “ z u  b e ­
k o m m e n .  D e r  5 0 0 -p F -K o n d e n s a to r  l e i t e t  
e tw a ig e  H f - R e s t e  ‘d u r c h  s e in  g e r in g e s  X  
v o n  90 ß  a b ,  w ä h r e n d  e r  f ü r  d ie  N f  m i t  

X p v o n  320 k ß  e in  g ro ß e s  H in d e r n is  b ie te t .  
D ie  N f - M o r s e z e ic h e n  d u r c h la u f e n  „ v ie l  l i e ­
b e r  d ie  0,1 MF  u n d  g e la n g e n  so in  d e n  4 -  

k ß - K o p f h ö r e r .  G le ic h z e i t ig  w ir d  d e r  H ö r e r  
v o n  d e r  g e f ä h r l ic h e n  G le ic h s p a n n u n g  g e ­
t r e n n t  u n d  l ie g t  a n  d e r  E r d k le m m e .  A u s  

S ic h e r h e its g r ü n d e n  is t  f ü r  d e n  H ö r e r - K o n ­
d e n s a to r  e in  g u te s  F a b r i k a t  m i t  m in d e ­
s te n s  2000 V  P r ü fs p a n n u n g  z u  v e r w e n d e n .

U n t e r  d e m  E m p f a n g s t e i l  is t  d e r  N e t z ­
t e i l  d a r g e s te l l t .  D ie  220 -  V  -  N e tz w e c h s e l­
s p a n n u n g  w ir d  im  T r a f o  z u r  R ö h r e n h e i ­
z u n g  a u f  6,3 V  u n d  z u r  A n o d e n s t r o m v e r ­
s o rg u n g  a u f  250 V  u m g e s p a n n t .  D ie  D io d e  
D i lä ß t  d ie  E le k t r o n e n  n u r  in  P f e i l r i c h ­
tu n g  d u rc h . D ie  s t a r k e  5 0 - H z - B r u m m s p a n -  
n u n g  w ir d  d u r c h  50 p F  b z w . 100 ^ F  E ik o s  

e s e it ig t  ( X c =  64 ß  b z w . 32 ß )  F ü r  d as  
e m p f in d l ic h e  A u d io n  w i r d  d ie  B r u m m ­
s p a n n u n g  v o n  50 H z  z u s ä tz l ic h  d u r c h  4 UF  
( X c -  800 ß )  g e s ie b t . *

A n h a n d  d ie s e s  p r a k t is c h e n  B e is p ie le s  
k ö n n e n  w i r  e rs e h e n , w ie  s e lb s t in  e in e m  

s im p le n  0 - V - l - E m p f ä n g e r  d ie  W e g e  f ü r  
H f ,  N f  u n d  G le ic h s t r o m  a u f g e t e i l t  w e r d e n  
u n d  w e lc h  „ k le in e  W u n d e r “ d e r  K o n d e n ­
s a to r  im m e r  w ie d e r  in  r a f f in i e r t e r  W e is e  
b e w ir k t .

12. Trocknen.

Ist d e r belichtete F ilm ausschnitt nicht k la r  
entw icklung zu kurz. Is t d e r u n b e lic h te te F ß re r  T *  ? ? " *  War die E rs t '  
grau, so w ar die E rstentw icklung zu lang. lIm rand m<* t  schwarz, sondern

Tusche s ta rk  v e r g r ö ß e r t ^ e k h n ^ ^ f  rae in M d flJ ta* 1”  * ~ S‘C m lt schw arzer  
‘rastreich  (hart) entwickle. D ann w erden die N w !  reP_roduziere und kon­
trah a rtem  P ap ier (weiß Hochglanz) oder auf ein ?  3 kartonstarkem , ex - 
Schicht versehenen A lum inium platte  Mie a fe  e ,n e r fotoeinpfindlichen
handelt w ird) a u f das gew ünschte Forfnat v e S e r t " 6 F ° topap ier w eiterbe-

.Das OL-0TC*
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LIST OF COUNTRIES BY PREFIXES, ALSO SHOW ING ZONES

CURRENT PREFIXES O NLY

Pref ix C o u n t r y  (Z o n e ) Pref ix C o u n t r y  (Z o n e ) Pref ix C o u n t r y  ( Z o n e )

A2 Botswana (38) FL French Territory of IS Sardinia (75)
AC Bhutan (22) the AFARS and IT Sicily (75)
AC3 Sikkim (22) ISSAS (37) IZ Ponziane Is. (75)
AC4 Tibet (23) FM7 Martinique (8) JA, JH Japan (25)
AP East Pakistan (22) F 0 8 French Oceania JT Mongolia (23)
AP West Pakistan (21) (311 (32) JW Spitzbergen (40)
BV Taiwan (24) F 08 Clipperton Island JX Jan Mayen (40)
BY China (22), (24) (7) JY Jordan (20)
CE Chile (12) F 08 Maria Theresa (32) K (see W )
CE9 Chilean bases in FP8 St. Pierre and KA (see JA)

Antarctica and Miquelon (5) KA1 Bonin and Volcano
South Shetland FR7 Reunion (39) Is. (27)
Is. (72), (12) FR7 Glorieuses Is. (39) KA1 Marcus Island (27)

CE0A Easter Island (12) FR7 Mozambique Chan­ KB6 Baker, Howland,
CE0X San Felix and San nel Islets(Europa, and American

Ambrosio (12) Juan de Nova, Phoenix Is. (57)
CE0Z Juan Fernandez(12) and Bassas da KC4 Navassa Island (#)
CM , CO Cuba (8) India (39) KC4 U.S.A. bases in
CN Morocco (33) FR7 Tromelin (39) Antarctica (72),
CP Bolivia (70) FS7 St. Martin (8) (72), (20), (32)
CR3 Portuguese Guinea FU8 New Hebrides (32) KC6 Eastern Caroline Is.

(35) FW8 Wallis and Futuna (27)
CR4 Cape Verde Is. (35) Is. (32) KC6 Western Carol ine Is.
CR5 Sao Tome and FY7 French Guiana (9) (27)

Principe (36) G England (14) KG4 Guantanamo Bay
CR6 Angola (36) GB G r e a t  B r i t a i n (8)
CR7 Mozambique (37) (special stations) KG6 Guam (27)
CR8 Portuguese Timor GC Jersey (14) KG6 Mariana Is. (ex­

(28) GC Channel Is. (ex­ cluding Guam)
CR9 Macao (24) cluding Jerse v) (14) (27)
CT1 Portugal (14) GD Isle of Man (14) KH6 Hawaiian Is. (27)
CT2 Azores Is. (14) GI Northern Ireland KH6 Kure Island (27)
CT3 Madeira Is. (33) (14) KJ6 Johnston Island(27)
CX Uruguay (13) GM Scotland (14) KL7 Alaska (7)
D I, DJ, DK, GW Wales (14) KM6 Midway Is. (27)

DL, D M Germany (14) HA Hungary (15) KP4 Puerto Rico (Æ)
DU Philippine Is. (27) HB Switzerland (14) KP6 Jarvis Is. and
EA Spain (14) HB0 Liechtenstein (14) Palmyra Group
EA6 Balearic Is. (14) HC Ecuador (10) (27)
EA8 Canary Is. (22) HC8 Galapagos Is. (10) KR6, KR8 Ryukyu Is. (25)
EA9 Ceuta and Mclilla HG (see H A ) KS4 Swan Is. (7)

(33) H H Haiti (8) KS4B Serrana Bank (7)
EA9 Ifni (22) H I Dominican Repub­ KS6 American Samoa
EA9 Spanish Sahara (33) lic (8) (22)
EA0 Rio Muni and Fer­ HK Colombia (9) KV4 U.S. Virgin Is. (8)

nando Poo (36) H K 0 San Andres and KW6 Wake Island (27)
El Republic of Ireland Providencia (7) KX6 Marshall Is. (27)

(14) H K 0 Bajo Nuevo (5) KZ5 Canal Zone (7)
EL Liberia (35) H K 0 Malpelo (9) LA, LG, LH,
EP Iran (21) H K 0 Serrana Bank (see LJ Norway (14)
ET Ethiopia (37) KS4B) LU Argentina (72)
F France(14) H L, H M Korea (25) LU-Z Argentine bases in
FB8 (F B 8 W W ) Crozet Is. (39) HP Panama (7) Antarctica, South
FB8 (F B 8 X X ) Kerguelen Is. (39) HR Honduras (7) Orkney Is., South
FB8 (F B 8 Y Y ) A d e l i e  L a n d HS Thailand (26) Shetland Is. and

(French bases in H V Vatican (15) South Sandwich
Antarctica) (30) H Z Saudi Arabia (21) Is. (72)

FB8 (FB8ZZ) Amsterdam and St. I Italy (15) LX Luxembourg (14)
Paul (39) IC Capri (15) LZ Bulgaria (20)

FC Corsica (15) IE Lipari Is. (15) M I* ( see 9 A )FG7 Guadeloupe (8) I I Ischia (15) \»lv C X / I /
ru o —_ _ . _ » / TV MP4B Bahrein Is. (21)r no Comoro Is. (39) IL Pelagian Is. (33)
FK8 New Caledonia (32) ip Pantelleria (33) MP4D Das Island (27)
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Pref ix

M P4M

MP4Q
MP4T
OA
O D
OE
O H
OHO
OK, O L
ON
OR

OX
O Y
O Z
PA, PE, PI 
PJ-A, PJ-B, 

PJ-C

PJ-E, PJ-M, 
PJ-S

PX
PY
PY

PYO

PY«

PZ
SM, SK, SL
S M I
SP
ST
SU

SV
SV
SV
TA
TF
TG
T I
TI9
TJ

TL

TN

TR

TT
TU

TY

TZ
U

UAI ( UA 1K A E)

C o u n t r y  ( Z o n e )

Sultanate of M uscat 
and Oman (2 / )  

Qatar (21)
Trucial Oman (21) 
Peru (10)
Lebanon (20) 
Austria (15) 
Finland (15)
Aland Is. (15) 
Czechoslovakia!/5) 
Belgium (14) 
Belgian bases in 

Antarctica (38) 
Greenland (40) 
Faroe Is. (14) 
Denmark (14) 
Netherlands (14)

N e t h e r l a n d s  
Antilles (Aruba, 
B o n a i r e ,  
Curacao) (9)

N e t h e r l a n d s  
A n t i l l e s ,  ( St .  
Eustatius, Sint 
Maarten, Saba) 
(8 )

Andorra (14)
Brazil ( / / )  
F e r n a n d o  de  

Noronha (11)
St. Peter and St.

Paul Rocks ( / / )  
Trindade and Mar­

tin Vaz Is. ( / / )  
Surinam (9)
Sweden (14) 
Gotland (14)
Poland (15)
Sudan (34)
United Arab Re­

public (34)
Greece (20)
Crete (20) 
Dodecanese Is. (20) 
Turkey (20)
Iceland (40) 
Guatemala (7)
Costa Rica (7) 
Cocos Island (7) 
R e p u b l i c  o f  

Cameroon (36) 
Central African 

Republic (36) 
Congo Republic 

(36)
Republic of Gabon 

(36)
Tchad Republic(26) 
Ivory Coast Repub­

lic (25) 
R e p u b l i c  o f  

Dahomey (25) 
Mali Republic (25) 
U.S.S.R. (special 

stations)
U.S.S.R. bases in 

Antarctica (29), 
(38), (29)

Pref ix

UAI (U A 1 K E D )  

U A I, 3, 4, 6, 9

C o u n t r y  ( Z o n e )

UA2
UA9, UAO

UB5
UC2
UD6
UF6
UG6
UH8
U18
UJ8
UL7
UM8
U N I

U 05
UP2
UQ2
UR2
UT5
UV, UW, UZ
UY5
VE

VK
VK

VK
VK7
VK9

VK9

VK9
VK9
VK9

VK9
VK0
VKO
VK«

VO !
V 02
VPI
VP2
VP2A

VP2D
VP2G
VP2K

VP2L
VP2M
VP2S
VP2V
VP5

VP7
VP8
VP8
VP8

VP8

Franz Josef Land 
(40)

U.S.S.R. (Europe) 
(16)

Kaliningradsk (15) 
U.S.S.R.(Asia)(/7), 

(18), (19), (23) 
Ukraine (16)
White Russia (16) 
Azerbaijan (21) 
Georgia (27) 
Armenia (27) 
Turkoman (17) 
Uzbek (77) 
Tadzhik (77) 
Kazakh (17) 
Kirghiz (77)
Karelo - Finnish 

Republic (16) 
Moldavia (76) 
Lithuania (15) 
Lativia (75)
Estonia (75)
(see UB5)
(see UA)
(see UB5)
Canada (7), (2), (2), 

(4), (5)
Australia (29), (30) 
Lord Howe Island 

(30)
Willis Is. (30) 
Tasmania (30) 
Christmas Island 

(29)
Cocos - Keeling Is.

(29)
Nauru (27)
Norfolk Island (22) 
New Guinea Ter­

ritory (28)
PapuaTcrritory(2£) 
Heard Island (29) 
Macquarie Is. (30) 
Australian bases in 

Antarctica (29)
(30), (39) 

Newfoundland (5) 
Labrador (2)
British Honduras(7) 
Anguilla (5) 
Antigua and Bar­

buda (£)
Dominica (8) 
Grenada (8)
St. Kitts and Nevis 

(8)
St. Lucia (8) 
Montserrat (£)
St. Vincent (8) 
British Virgin Is. (8) 
Turks and Caicos 

Is. (8)
Bahama Is. (8) 
Falkland Is. (72) 
South Georgia (72) 
South Orkney Is. 

(72)
South Sandwich Is. 

(13)

Pref ix

VP8

VP8

VP9
VQ8
VQ8

VQ8
VQ8
VQ8
VQ8
VQ9
VQ9
VQ9

VQ9

VR1

VR1

VR2
VR3

VR4
VR5
VR6
VS5
VS6
VS9M

VU
VU

VU
W, WA, WB, 

WF, W N, W V  
WG6 
WL7 
WP4 
WS6 
XE, XF 
XE, XF

XP
XT

XU  
XV  
XW  
X Z  
YA
YB, YC, YD  
Y I 
YJ 
YK 
YN  
YO  
YS 
YU  
YV  
Y V 0  
ZA  
ZB2 
ZC4

C o u n t r y  (Zone)

South Shetland ls 
(13)

British bases in 
Antarctica (13) 
(12), (38) 

Bermuda (5) 
Mauritius (29)
A galega Is. and 

Cargados Cara- 
jos Shoals (29) 

Blenheim Reef (29) 
Chagos Is. (29) 
Geyser Bank (29) 
Rodriguez (29) 
Seychelles (29) 
Aldabra Is. (29) 
Desroches Island 

(29)
Farquhar Group 

(29)
British Phoenix Is. 

(27)
Gilbert and Ellice 

Is. (27)
Fiji Is. (22) 
Fanningand Christ­

mas Island (31) 
Solomon Is. (28) 
Tonga (22)
Pitcairn (22)
Brunei (28)
Hong Kong (24) 
Maldive Is. (22), 

(29)
India (22) 
Andaman and 

Nicobar Is. (26) 
Laccadive Is. (22)

U.S.A. (2), (4), (5) 
(see KG 6)
(see KL.7)
(see K P 4)
(see KS6)
Mexico (6)
Revilla Gigedo Is. 

(6)
(see O X )
Republic of Upper 

Volta (25) 
Cambodia (26) 
Vietnam (26)
Laos (26)
Burma (26) 
Afghanistan (27) 
Indonesia (28)
Iraq (27)
(see FU8)
Syria (20)
Nicaragua (7) 
Roumania (20)
FJ Salvador (7) 
Yugoslavia (75) 
Venezuela (9)
Aves Island (8) 
Albania (75) 
Gibraltar (14) 
British bases in 

Cyprus (see 5B ) 
(20)
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Pref ix

ZD3
ZD5
ZD7
ZD8

ZD9

ZE
ZF
ZK1
ZK1

ZK2
ZL
ZL

ZL
ZL
ZL5

ZM 7
ZP
ZS1,2, 4, 5 ,6

ZS (Z S 2 M I )

ZS—/ANT

ZS3
ZS9
1M*
IS*

C o u n t r y  (Z o n e )

Gambia (35) 
Swaziland (38)
St. Helena (36) 
Ascension Island 

(36)
Tristan da Cunha 

and Gough Is­
land (38) 

Rhodesia (3#) 
Cayman Is. (8) 
Cook Is. (32) 
Northern Cook Is.

(32)
Niue (32)
New Zealand (32) 
Campbell Island 

(32)
Chatham Is. (32) 
Kermadec Is. (32) 
New Zealand bases 

in Antarctica 
(30), (32)

Tokelau Is. (3 / )  
Paraguay ( / / )  
Republic of South 

Africa (38)
Price Edward and 

Marion Island 
(38)

South African bases 
in Antarctica (38) 

S.W. Africa (3#) 
(see A 2)
Minerva Reefs (32) 
Spratly Island and 

Reefs (28)

Pref ix C o u n t r y  (Z o n e ) Prefix C o u n t r y  ( Z o n e )

3A Monaco (14) 7Q Malawi (37)
3V Tunisia (33) 7X2 Algeria (33)
3Y Bouvet Island (3Æ) 7X0 French Sahara (33)
3Y Norwegian bases in 8J Japanese bases in

Antarctica (38), Antarctica (39)
(12) (39) 8P Barbados (8)

4S Ceylon (22) 8R Guyana (9)
4U United Nations 8Z4 Iraq/Saudi Neutral

bases Zone (21)
4W Yemen (21) 8Z5 Kuwait Saudi
4X, 4Z Israel (20) Neutral Zone
5A Libya (34) (21)
5B Cyprus (20) 9A San Marino (15)
5H Tanzania (37) 9G Ghana (35)
5N Nigeria (35) 9H Malta (15)
5R Malagasy Republic 9J Zambia (36)

(39) 9K2 Kuwait (21)
5T Republic of Mauri­ 9K3 (see 8Z5)

tania (35) 9L Sierra Leone (35)
5U Republic of Niger 9M2 Malaysia, W. (28)

(35) 9M6 Sabah (28)
5V Togoland (35) 9M8 Sarawak (28)
5W Western Samoa (32) 9N Nepal (22)
5X Uganda (37) 9Q Republic of the
5Z Kenya (37) Congo (36)
6 0 Somali Republic 9U Burundi (36)

(37) 9V Singapore (2#)
6W Senegal Republic 9X Rwanda (36)

(35) 9Y Trinidad and
6Y Jamaica (8) Tobago (9)
7G Republic of Guinea

(35) ( N O T E  : Th is  List o f  C o u n tr ie s  is solely
7 0 South Yemen f o r  cheeking th e  locat ion  o f  A m a t e u r

Republic (21), Radio  stations. I t  is th u s  a gazetteer
(37) a n d  not a c la im s  c h ec k .  Prefixes

7P Lesotho (38) m a r k e d  u i t h  a n  asterisk are  u n o f f ic ia l , )

Overtone crystal oscillator
Ernie Dedman, G2NH, whom most amateurs will associate 
with the Quartz Crystal Company (QCC), may have retired 
but retains his interest in crystal oscillator circuits. In a 
recent note he points out that while overtone crystal oscil­
lator circuits for use with transistors may be legion, sur­
prisingly enough little publicity has been given in amateur 
literature to the circuit that is recommended by at least two 
of the main crystal firms in the U K —STC and QCC:

Although the circuit is designed for use with true overtone 
crystals, G2NH notes that it also functions satisfactorily with 
at least 99 per cent of surplus FT243 crystals in the 5 to 8 MHz  
range. Feedback is provided by means of a capacitance tap, 
thus avoiding the need for any awkward tap on the coil. The 
resistor values recommended by the two firms differ slightly,
but the values shown in Fig have proved suitable in a 
number of different oscillators made by G2NH during the 
past five years. True overtone crystals will almost always 
operate as high as their fifth overtone when used in con­
junction with this oscillator.

0 + 9 / I 2 V

O-OI
47pF

33K

i22pF

O  OUTPUT
IOK

■O -

Overton« oscillator as r«commond«d by G2NH. L is 
tuned to overtone frequency. X 15 to 50MHz overtone crystal 
or 5 to S*9MHz FT243 crystal. Transistor 2N706 or equivalent



The Collinear Resurrected
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Fig. 1. The spacing is d istorted to make clear how 
the two co llinears are fed. The ha lf-tu rn  in  the 
connecting line  is v ita l! B ut make sure i t  is in  
one side only.

There are undoubtedly many hams who 
would like the gain of a beam or a quad 
in their shacks, but cannot convince XYL, 
landlord, or neighbors of the wisdom of 
their desires. For such unfortunate souls it 
is necessary to construct wire arrays if any 
significant signal gain is to be achieved along 
with continuing diplom atic relations.

There are many problem s to be solved 
in the construction of a three- or four-ele­
ment wire beam. Even assuming that proper 
element lengths and spacings can be found 
and a decent m atch achieved, there remains 
the problem of supporting the thing. For 
a three-elem ent beam it is necessary to 
have six trees or other objects in conven­
ient places, or else a mile of rope is re ­
quired to keep everything properly posi­
tioned.

For the ham who experiences QRM 
from unsym pathetic people bu t does not 
wish to fight with a wire beam, there is a so­
lution. The solution is the construction of 
an end-fire driven array of elements.

The big advantages of end-fire arrays 
are that they are not critical of tuning, 
and they can be constructed with very close 
elem ent spacing without sacrificing perform ­
ance. This in turn means that two supports 
are sufficient to hold up this type of an­
tenna. This is readily seen from Fig. 1.

So why aren’t  such arrays in more com­
mon use? The reasons seem to be, first, that

David P. Babcock W A ID V B  
200 W ashington S treet 
M idd le tow n , C onnecticut 06457

few hams know how well they work, and, 
second, that no one knows how to use any­
thing but coax to feed antennas. This is 
quite understandable as a partial result of 
the rise of transceivers. It is m ore conven­
ient for the m anufacturer and for the m o­
bile operator, and it happens to work with 
whips and other mobile antennas, to equip 
transceivers with output circuits th a t will 
feed fifty ohms and m elt with anything 
else. Unfortunately a driven array will usu­
ally exhibit an impedance of hundreds or 
thousands of ohms. It cannot be driven well 
through coax (let alone fixed-tuned output 
circuits) unless baluns are used at the an­
tenna. Hence the unpopularity of driven 
arrays. However, satisfactory feed to a high 
impedance array is not nearly so difficult 
as one m ight think, and later on the p rob­
lem of feed will be discussed.

The six-element array at W AIDVB (cut 
for 20 m eter CW) is shown in Fig. 1. It 
has a theoretical gain of 7.7 db., a bi-di­
rectional radiation pattern with half-power 
points only 25° away from the line of 
maximum radiation (perpendicular to the 
elements), and, for anyone already curious, 
a driving impedance of 150-200 ohms, de­
pending on height and proximity to con­
ductive objects.

In practice, the QTH required that one 
pair of elements pass eight feet over a 
copper roof, and that the feedline be brought 
away from the antenna feed point almost 
parallel with the elements (ideally it should 
drop straight down for a t least a quarter

K A A
Z Z z ...  •

—

♦ I « 1 ♦ !
I

6 6 
TO XMTR

Fig. 2. Pattern o f current d is trib u tio n  along a 
co llinear antenna.



W ^ j V L O M  O f t  H E A V E R  
C O V E R  C A R E F U L L Y  W IT H  T A P E

s h o r t e d  A T  R O T T O M

Fig. 3. The “ I t  a in 't beautifu l, but it  works' 
method o f connecting the co llinear elements.

w avelength). Nevertheless, in  comparison 
w ith  a d ipo le  th a t was p a ra lle l to  the array, 
six fee t h igher and clear o f obstructions, 
signal reports a long the a rray ’s m ajor line  
o f rad ia tion  were consistently tw o  or three 
S-units be tte r than they were on the d ipo le  
(th is was due as m uch to  the low  angle o f 
ra d ia tio n  as to the gain). R unn ing  150 w atts 
in p u t w ith  the array one-ha lf w avelength 
o ff the ground, reports o f S7 and S8 are 
typ ica l from  V K  land, even though tha t 
area is more than 45 degrees o ff the line  
o f m ajor rad ia tion . (The ha lf-pow er points, 
by  the way, were de term ined b y  com par­
ing  received signal strengths on the array 
w ith  received signal strengths on the d ipo le, 
assuming a figure-8  rad ia tion  pa tte rn  fo r  
the d ipo le .)

The array is sim ple in theory. The phas­
ing  sections in  each co llinea r are in tended 
to keep “ w rong-w ay”  currents o ff the h o r­
izon ta l elements. The cu rren t d is tr ib u tio n  in 
e ither o f the collinears is shown in  F ig . 2. 
I t  can be seen tha t the co llinea r is no th ing  
more than an im proved long w ire . A n end- 
fire  array results w hen tw o  or more collinears 
are positioned in  such a w ay tha t ou t-o f 
phase feed ing produces s ign ificant gain in  
the p lane o f the elements, and perpend ic­
u la r to the elements.

I t  should be m entioned tha t any num ber 
o f elements can be hooked together in  col- 
linear fashion as long as phasing sections 
are used between ha lf-w ave  sections o f the 
w ire . I t  is not necessary th a t there be an 
equal num ber o f elements on each side o f 
the center-fed e lem ent, though sym m etry 
does he lp  to d is tr ib u te  approx im ate ly  equal 
currents to each element. In  any case, fo r 
anyone w ish ing  to try  a co llinea r o f any

size, the d r iv in g  im pedance w il l  be under 
500 ohms fo r any reasonable num ber o f e le­
ments, because the array is fed  a t a cu r­
rent loop. The gain o f a sing le  co llin e a r is 
theo re tica lly  1.9 db  fo r tw o  elem ents, 3.2 
db fo r  three elements, 4 .3  db  fo r  fo u r 
elements, 5.3 db  fo r five elements, and 6.3 
db fo r six elements. Use o f a p a ir o f ou t- 
o f phase co llinears adds abou t 4 .5  db  to  
these figures. Thus the gain o f the W A ID V B  
array is estim ated at 3.2 db  +  4.5 db , o r
7.7 db.

A  co llinea r array can also be fe d  be­
tween elements, b u t th is co n figu ra tio n  gen­
e ra lly  presents an extrem ely h igh  im pe d ­
ance to  the transm ission line . C en ter feed 
o f one e lem ent is to be p re fe rred  fo r 
s im p lic ity  o f m atch ing.

I t  has been de term ined in  p rac tice  th a t 
op tim um  spacing betw een co llinears o f an 
end-fire array is about one-e ighth  w ave­
length. Spacing can be betw een one-fifteen th  
and one-quarter w ave leng th  w ith o u t s ig n ifi­
cant sacrifice o f gain. D iscussion o f th is  
po in t is im prac tica l here. H ow ever, i t  should 
be considered th a t extrem e ly close spacings 
may resu lt in  serious im pedance changes 
being caused by w inds d u r in g  opera tion .

The dimensions o f the 20-m eter C W  
array are:

elements (# 1 4 -#  18 copper)..................... 3 3 '4 "
phasing sections (300 ohm  tw in le a d )....1 4 '3 " 
spacing between co llinears..........................  8'9"

The elements were connected in  accordance 
w ith  the if- it-w o rk s - it ’s-good-practice theory. 
F ig . 3 shows how  each p a ir o f co llin ea r 
elements was connected.

There is considerable tension on the rope 
as the antenna is raised to  the h o rizon ta l, 
so it seems best to use n o th in g  less than 
one-eighth inch nylon  (or the equ iva len t) 
rope. The tension can be even greater i f  
e ither end is connected to  a tree th a t is 
subject to w h ip p in g  by the w in d . I f  the  con­
nections are p ro pe rly  made, there should  be 
no strain on the tw in le a d  phasing sections.

F ig . 4 gives dimensions fo r co llinea r arrays 
fo r each end o f 40, 20, 15, and 10 meters.

I f  a p a ir o f co llinears w ith  its 4.5 d b  a d d i­
tional gain is decided upon, i t  is essential 
that the collinears be fed ou t o f phase (feed­
ing in phase w il l  send you r signal s tra ig h t 
up!). Th is  is accom plished most easily b y  
connecting the tw o  co llinears at th e ir feed 
points w ith  open-w ire  line  or 300-ohm  tw in -



frequency 
element length 
phasing sections 
spacing between 

collinears

Fig. 4. The spacing git en is one-eighth wavelength ; it may be varied by as much as -f-100% 0r 
— 009r without significant loss of gain.

7000 7300 14000 14350 21000 21450 28000 29700
66'9" 64'0" 33'4" 327" 22'3" 2 T9" 16' 8 " 15' 9 "

28T0" 27'8" 14' 3" 147" 97" 9'5" 7'2" 670 "

177" 1670" 8' 9 " 8 7 " 570" 5'9" 4'5" 4 ' 2 "

lead (being sure to tw is t it  one-half turn) 
and feeding the connecting line at its center.

And now to touch brie fly on the subject 
of matching. Low SWR is not nearly as im ­
portant as many amateurs think in achiev­
ing effective matching—as long as low-loss 
transmission line is used. As a conserva­
tive rule o f thumb, the total loss in open-
wire line may be considered to be insigni­
ficant if  the SWR is below 20:1 and the 
line is less than 200 feet long, or if  the 
SW R is below 10:1 and the one is less than 
000 feet long. W ith  an SW R of 4:1, the 
line may run over a quarter m ile w ith
negligible loss! These figures are conserva­
tive for 10 meters and below. The require­
ments fo r coax or tw inlead are much 
stricter, o f course, which accounts fo r the 
common dread of high SWR. C learly the 
best way to feed any antenna and avoid
matching headaches is to use open-wire line. 
As long as the transm itter can feed the 
transmission line, you may be confident that 
the power w ill find its way to the antenna.

Adm itted ly, a very low  impedance antenna 
such as a close-spaced beam may require a 
Matchbox to keep the SWTR on open-wire 
line below 20:1. But such a low  impedance 
would do no better w ith  coax feed over any 
distance than w ith  the open-wire line, be­
cause the inherent losses of the coax w ould 
easily equal the SWR losses o f the open- 
w ire line. So clearly open-wire line is the 
safest way to feed any antenna. I f  the 
transm itter contains an unbalanced output 
network such as the pi-network, it  may be 
advisable to use balun coils, but even these 
may not be necessary in many cases. I f  the 
impedance of the line is above the range 
of the p i-network, 4:1 balun coils w ill p rob­
ably' solve the problem.

As a final note, in case you should have 
trouble finding copper w ire fo r your an­
tenna, look around for a motor repair shop. 
They w ill probably sell you w ire  for less 
than it would cost from  a m ail-order house.
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W6PIZ’s “ Lazy Quad ”
A  suggestion by W 6P IZ  ( Q ST , September, 1968) is for a 

novel 28 M H z  “ Lazy Quad ”  which combines Lazy H and 
Quad techniques: The idea is novel to me, but
W 6 P IZ  modestly admits that he adapted the arrangement 
from 21 M H z  users. He considers that the array provides 
extreme simplicity and the feasibility o f putting it up on a 
single 32 ft. unguyed pole, with particularly modest horizon­
tal space requirements. The aerial, he reports, has given

results “ consistently better than with vertical or horizontal 
dipoles at the same location.”

He uses loops made of No. 14 wire, with the horizontal 
sections mounted on 8 ft. lengths o f 1 x 2 in. timber, and 
adjustable self-supporting stubs made of the same wire. 
Such construction is able to withstand high winds, and the 
system picks up less Q R N  than vertically polarized systems. 
The stubs arc 8-in. and for peaking at 28,050 kH z for c.w. 
operation, he finds the setting is about 6 in.

0 ' -  O"

0 - 0 *

W 6PIZS
arrangement for 
a 28 MHz " Lazy 
Quad " aerial

A
4

0'— O*

75n
COAX

0* STUBS

W 6 P IZ  makes the further suggestion that such an array which can be ,6 - ° # above ground  
could be backed by a reflector employing a similar con- suspended from 
figuration, though this has not been tried. a single pole.



Adressen und Treffpunkte der Sektionen 
Adresses et réunions des Sections

Aargau
Hansruedi Weber (HB9AJK), Bannhaldenweg 15, 
5600 Lenzburg
Jeden 1. Freitag des Monats um 20.00 im Rest. 
Aarhof, Wildegg
Sked: jeden Montag, 20.15, auf 145,2 MHz

Associazione Radioamatori Ticinesi (ART)
Rolar do Covelle (HB9JE) via ai monti 6500 Bellin­
zona.
Ritrovi: Gruppo Bellinzona, tutti i sabati 13.10, 
Grotto Torcett. Locamo, ogni giovedì 20.30 Rist. 
Oldrati au Lac. Lugano, ogni mercoledi, 20.30, 
Rist. Tivoli, Breganzona. Mendrisio e Chiasso, 
ogni mercoledi, 20.00, locale del gruppo, Tre- 
mona

Basel
René Hueter, Neuwillerstrasse 5,
4153 Reinach BL.
Restaurant Helm, jeden Freitag um 20.30. Moni­
torfrequenzen: 29,6 MHz und 145,6 MHz 
(vertikal polarisiert)

Bern
Paul Badertscher (HB9ACR), Neubrückstrasse 92, 
3012 Bern
Restaurant Schanzenegg, letzter Donnerstag des 
Monats 20.30
Rest, zum untern Juker, übrige Donnerstage 20.00 

Biel-Bienne
Ernst Klein (HB9AMK), Bielstrasse 40, 2560 Nidau 
Rest. Rebstock, Neumarktstrasse 46, Biel.
Jeden 2. Dienstag des Monats um 20.00

Fribourg
Claude Oechslin (HB9XT), 1530 Payerne 
Tea-Room Le Centre, Fribourg, le mercredi soir

Genève
R. Ganty (HB9MAC), 23, Ave. Ste. Cécile,
1217 Meyrin.
Café-Glacier Bagatelle, chaque lundi à 18.15 

Jura
Roland Corfu (HB 9 IB), 41 rue du Temple,
2800 Delémont BE
Réunions mensuelles selon convocations 
personnelles

Lausanne
J.-C. Jaccard (HB9UG), Av. Vallonnette 24, *
1012 Lausanne
Buffet CFF, Lausanne, chaque vendredi à 20.30 

Luzern
Peter Braun (HB 9 AAZ), Grosswangerstrasse, 
6218 Ettiswil LU
Restaurant Rebstock (Hofkirche), 3. Samstag des 
Monats um 20.00

Radio Club Ticino (RCT)
Gastone Domeniconi (HB9MBF), 6951 Bidogno. 
Ritrovo: ogni venerdì alle ore 20.30 (HBT), Ris­
torante Fantasio, Corso Elvezia, Lugano.

Rheintal
Jak.Schaub (HB9AHY), Schläppliweg 10,RäfisSG. 
Hotel Stadthof Chur, 4. Donnerstag des Monats 
20.00. Hotel City Buchs, 2. Freitag des Monats 
20 00. Sked: jeden Montag 21.00 auf 145,6 MHz.

Seetal
G. V illiger (FTB9AAU), Blumenrain 6, 6032 Emmen 
Hotel Schlüssel, Luzern, jeden 2. Freitag des 
Monats 20.00. Sked: jeden Donnerstag 19.15 auf
144,7 MHz
St. Gallen
Walter Rohrer (HB9UQ), Viktor-Hardung-Strasse 
41, 9011 St. Gallen
Hotel Montana, Rosenbergstrasse 55, 2. und letz­
ter Mittwoch des Monats.

Solothurn
Ernst Schneider (HB9ABT), Ursprungstrasse 36, 
4912 Aarwangen
Restaurant St. Stephan, jeden Mittwoch.

Thun
Walter Kratzer (HB9FP), Obere Hauptgasse 10, 
3600 Thun
Restaurant Zollhaus, Allmendstrasse 190, Ler­
chenfeld. 2. Donnerstag des Monats 20.00.

Valais
Georges Marcoz (HB9AIF), 1961 Aproz, Réunion 
selon convocation personnelle.

Winterthur
H. Hohl (HB9VI), Rychenbergstrasse 303,
8400 Winterthur
Restaurant Brühleck, 1. Stock, jeden ersten 
Montag des Monats um 20.00
Zug
Armin Donauer (HE9GCH), Euw, 6314 Unterägeri 
ZG
I. Donnerstag d. M., 20.00 Rest. Löwen am See 

Zürich
Aldo Bernasconi (HE9EZA), Dorfstrasse 51,
8800 Thalwil
Clublokal «Freizeitanlage Pro Juventute», Bach­
wiesenstrasse 40, Zürich 9, jeden Dienstag ab
20.00. Monatsversammlung am 1. Dienstag des 
Monats. Rundspruch jeden Mittwoch um 21.00 
auf 144,5 MHz.
Zürichsee
Ulrich Hofer (HB9ALQ), Rankstrasse 39, 8703 Er- 
lenbach
Hotel Sonne, Küsnacht ZH, jeden 2. Freitag des 
Monats um 20.00



Hambörse
Tarif- Mitglieder: 30 cts. pro Wort, für Anzeigen geschäftlichen Charakters 50 cts. pro Wort. Für Nicht­
mitglieder: Fr. 3 . -  pro einspaltige Millimeterzeile. -  Der Betrag wird nach Erscheinen vom Sekreta­
riat durch Nachnahme erhoben. Antworten auf Chiffre-Inserate sind an ln^erHa'e" ^ ^ X u«  .m  
6020 Emmenbrücke 2/Sprengi, Postfach 21, zu senden. Inseratenschluss und Hambör»e«chlus$ am
5. des Vormonats.

Zu verkaufen: RX IC-700 R mit passendem CW- 
TX und Netzteil Fr. 800 — 2 m TX «Bearn» tran­
sistorisiert AD, NBFM, SSB Fr. 900.— . NF-Clipper 
nach DJABG Fr. 20.— . 2 m PA mit QQE03/20 Fr. 
30.— . Mobil-Kombination Heathkit Comanche MR 
1/Chevenne MT-1 modifiziert für CWt homemade 
P S. 220 VAC u. 12VDC Fr. 500.— . Mobil-Anten- 
nen: 80 m (Wendel), 20 m (Hustler), 10 m zusam­
men Fr. 80.— . 4 Stk. Antennen-Traps zum Bau 
von 10/15/20 m GP’s Fr. 20.— . Zu kaufen gesucht: 
K. O. DC-10 mHz. W Hediger, HB9AQT, Telefon 
041 44 52 74.
Verkaufe: 2 m-Mobillinear Glonner Mobila 400 mit 
neuer 3/12 und autom. S/E-Umschaltung. 6/12 V 
und DC und 220 V AC. Fr. 200.— . Telefon 072 
3 72 30 ab 18.00 Uhr.
Suche: Heath HX 20, SB 401, Star ST 700, oder 
ähnliches. 2 m-Mobilinear HA 260. Wattmeter für 
2 m. Linear P +  H, Typ LA 400. Telefon 072 3 72 30 
ab 18.00 Uhr.
Verkaufe: RX STAR SR 700 A, neuwertig Fr. 700.- 
Tonband Grundig, Modell 201, Fr. 300.— . Telefon 
071 78 12 14.
Zu verkaufen: 2 m TX 200 W PEP Fr. 350.— . 
2 SSB-Tetroden QE08/200 mit Normgehäuse und 
sämtlichem Material für Linear PA Fr. 190.— . HB9 
AIG, Telefon 053 5 86 75.
Suche: Sender STAR ST 700, 12 AVQ oder 14 
AVQ, W 3 DZZ. Telefon 041 36 48 48.

Zu verkaufen: 1 Netzteil, neu, komerz. bis 28 V, 
16 V/o, 8A stab, mit Kurzschlussrelais und Steck­
prints 8 Trans., 270X160X100 mm mit Fernbe­
dienung Fr. 100.— . 2 Röhren-R/C-Messbrücken 
1—5 MQ, Industrie-Eigenbau, Abweichung 0— 20 
%  messbar à Fr. 150 — . Eikos 1000— 10.000 mF/ 
40—80 V à Fr. 5.— . 15/18 mF/300 V à Fr. 5.— . Te­
lefon 051 74 69 21 (Geschäft). Hütter, Stäfa, Rütli­
strasse.
Zu verkaufen: 1 Semco 2,5 Wpep mit 2 Sende­
quarzen und Tragtasche. 1 VFO Semco Varios 48. 
Suche: Quarz-Filter 9 oder 10,7 Me (XF-9B). Tele­
fon 041 36 64 74 (HB9MBC).
Zu verkaufen: 1 Trigger-Oszillograph Nord-Men­
de UTO 964, 1 Heathkit Sender HX 20 mit Netz­
teil, 1 Sommerkamp-Empfänger FR 500. Alle Ap­
parate sehr günstig abzugeben. Tel. 064 64 22 65.

A vrendre: Recueil de questions proposées à 
l ’examen de radio amateur. Envoyer 5.— à HB9 
AOF, 2 renard, 1211 Aire ou HB9MDJ, 7 ch de la 
Forêt, 1018 Lausanne.

Zu verkaufen: 1 Braun-Lectron-Laborsystem-Bau- 
kasten (Grund-Ausbau 1, Ausbau 2 System) so­
wie viele zusätzliche Bausteine mit grcssem 
Handbuch, (neuwertig), Neupreis Fr. 650.— für 
Fr 360.— . HE9HBW, Telefon 051 48 09 32 ab 19.00 
Uhr.
Günstig zu verkaufen: 1 Elektromotor ca. 1,2 PS 
für 220/380 V umschaltbar. Für Selbstabholer Fr. 
160.— . Heathkit HM-11 SWR Messbrücke, be­
triebsbereit Fr. 65.— . Anfragen unter Chiffre 1081 
Inseratenannahme USKA, Postfach 21, 6520 Em­
menbrücke/2.
Zu verkaufen: TRIO Bandempfänger Mod. JR 500 
S, neuwertig, ganz kurz benützt: Fr. 595.— . Fer­
ner SOMMERKAMP Empfänger FR 50 B auch 
neuwertig Fr. 595.— beide Geräte in tadellosem 
Zustand mit Garantie. COLLINS Sender 32 V, in 
gutem Zustand, betriebsbereit Fr. 650.— . Jean 
Lips, Dolderstr. 2, Zürich 7, Telefon 051 34 99 78.

RTTY-Converter-Bausatz RT 70 (komplett mit Au­
toprint KO, KOX, AFSK etc.) Empfangsshifts: 170, 
425, 850 Hertz, Sendeshifts 170 und 850. Referen­
zen: 9AKA, 9AIM, 9HK, 9PY, 9GC, HE9FKB, HE9 
RNV, 9RG, 9ER etc. Preis Fr. 985.— . Keel HB9P, 
30 Freudenbergstrasse, Zürich.

88 m Hy-Toroide: Fr. 10.—/Paar. Neu: «RTTY — 
von A— Z» (Handbuch) Fr. 29.50. Blattschreiber 
Siemens T37, Lo 15 und Olivetti-Zahnräder zu T37 
und Olivetti. Betriebshandbuch T37, Lochstreifen­
sender etc. Keel, HB9P, 30 Freudenbergstrasse, 
Zürich.

Die praktischen
PLASTIKTASCHEN für QSL-KARTEN
Pro Set für 10X10 QSL-Karten Fr. 4.30 
vorausbezahlt. Fr. 5-30 per Nachnahme.

Bestellungen an: Joe F. Keller, P. O. Box 21, 
6020 EMMENBRÜCKE/Sprengi, Pottcheck: 
60-60495 Luzern.

Kaufe laufend:
Fernschreiber Siemens/Olivetti, IBM 
Schreibmaschinen bis 2 Jahre alt, Rest­
posten und Lagerbestände, Bauteile, 
Sender-Empfänger, Messgeräte, schw. 
Armee-Bestände.
Telefon 091 8 62 93, 9—20 Uhr.
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HAM-KLINIK
HB9ADP ex 5A1 TY

Service und Reparatur aller Fabrikate durch den 
SSB-Spezialisten

Erik Seidl, Unterwilrain 52, 6014 Littau
Telefon 041 239983, Abends ab 19.00 Uhr

Antennen W. Wicker-Bürki
QSO mit WIPIC und Hy-Gain immer gut!

Verlangen Sie unseren Amateur-Katalog mit Preisliste
Berninastrasse 30 — 8057 Zürich 
Tel. (051) 469893

Heinz Mattmüiler
HB9AOD

Baselstrasse 118 4132 Muttenz
Telefon 061 42 68 30

Antennenrotore 
CDE

Amphenol Electronics AG
3023Bern Eigerstrasse80 Telefon 031 462313

a
w
t Buchdruckerei A. Wenger 

3634 Thierachern 
Telefon 451802



SONDERANGEBOT
B A U S Ä T Z E  (KITS); SORTIMENTE in Halbleiter, d i v .  K o n d e n s a t o r e n ;  T R I A C , SILIZIUM-GLEICH­
RICHTER, THYRISTOREN, SILIZIUM-ZENER-DIODEN usw.

AUSZUG AUS UNSEREM SONDERANGEBOT 1971

Bausätze (Kits) mit genauem Schaltschema und Einzelstückliste

Bausatz Nr. 1 Eisenloser NF-Verstärker 600 mW 5 Halbleiter 
Der Verstärker ist leicht aufzubauen und nimmt wenig Platz ein. 

Betriebsspannung 
Ausgangsleistung 
Eingangsspannung 
Lautsprecher-Anschluss 
Druck-Schaltung, gebohrt

Bausatz Nr. 2A Eisenloser NF-Verstärker 1— 2 W
Betriebsspannung 
Ausgangsleistung 
Eingangsspannung 
Lautsprecher-Anschluss 
Druck-Schaltung, gebohrt

Nettopreise Fr. (ohne Wust)
12.50

Bausatz Nr. 5 Eisenloser NF-Verstärker 4 W
Betriebsspannung 
Ausgangsleistung 
Eingangsspannung 
Lautsprecher-Anschluss 
Druck-Schaltung, gebohrt

Bausatz Nr. 9 Stabilisiertes Netzteil 9 V

9 V
600 mW 
5 mV 
8 Ohm
Dirn. 50X80 mm

5 Halbleiter 
9— 12 V 
1—2 W 
9.5 mV 
8 Ohm
Dirn. 50X 100 mm

4 Halbleiter 
12 V
4 W 
16 mV
5 Ohm
Dirn. 55X 135 mm 

max. 350 mA / mit Trafo

18.50

19.50

5.—

18.—

Bausatz Nr. 11A Stabilisiertes Netzteil 12 V

Das stabilisierte Netzteil passt zu Bausatz Nr. 1 sowie zu allen Transistorgeräten mit einer Betriebs­
spannung von 9 V und einem Betriebsstrom von max. 350 mA. Der Wechselspannungsanschluss ist 
110 V oder 220 V. Druck-Schaltung, gebohrt, Dirn. 50x  112 mm 3.25

Bausatz Nr. 10 Stabilisiertes Netzteil 7.5 V max. 350 mA / mit Trafo 18*
Das stabilisierte Netzteil passt zu allen Transistor- und Cassetten-Tonbandgeräten mit einer Betriebs­
spannung von 7.5 V und einem Betriebsstrom von max. 350 mA. Der Wechselspannungsanschluss ist 
110 V oder 220 V. Druck-Schaltung, gebohrt, Dirn. 50X112 mm 3.25

max. 700 mA 14.—
Preis für Trafo 14.50

Das stabilisierte Netzteil passt zu den Bausätzen 2A und 5 sowie zu anderen Geräten mit einer Be 
triebsspannung von 12 V und einem Betriebsstrom von max. 700 mA. Der Wechselspannungsanschluss 
ist 110 V oder 220 V. Druck-Schaltung, gebohrt, Dirn. 80X115 mm 4.25

Bausatz Nr. 14 Mischpult mit 4 Eingängen 19.50
An diesem Mischpult können 4 Tonquellen gemischt werden, z. B. 2 Mikrofone und 2 Gitarren, oder 
1 Plattenspieler, 1 Rundfunktuner und 2 Mikrofone. Die einzelnen Tonquellen lassen sich durch die 
am Eingang liegenden Potentiometer genau einstellen. Der Verstärker arbeitet zweistufig. 
Betriebsspannung 9 V, Eingangsspannung ca. 2 mV, Betriebsstrom max. 3 mA, Ausgangsspannung 
ca. 100 mV, Druck-Schaltung, gebohrt 50x 120mm 4.25

Bausatz Nr. 15 Regelbares Netzgerät kurzschlussfest 31.
Der Bausatz lässt sich stufenlos regeln und arbeitet mit 4 Silizium-Transistoren. Der Wechselspan­
nungsanschluss am Trafo beträgt 110 V oder 220 V.

Regelbereich 6— 30 V
max. Belastung 1 A

Preis für Trafo: 23.50
Druck-Schaltung, gebohrt 110 x  120 mm 6 —



TRANSISTOREN- UND DIODEN-SORTIMENT N E U
Bestell-Nr. TRAD 5 ■ ^  fc- w
20 Stück Silizium- und Germanium- PNP- und NPN-Transistoren 
1 0  Stück S iliz ium -und Germanium-Dioden
30 Stück Halbleiter insgesamt 4.25
Diese Halbleiter sind ungestempelt und entsprechend gekennzeichnet

TRANSISTOREN-SORTIMENTE
Bestell-Nr. ot.
TRA 2 40 Stück Germanium-Transistoren, ähnlich AC 176
TRA 7 B 5 Stück Germanium-Leistungs-Transistoren, ähnlich AD 162 4-
TRA 27 10 Stück Silizium-Transistoren B C 157
TRA 31 10 Stück Germanium-Leistungs-Transistoren, ähnlich TF 78/15 2W  5.—
TRA 32 5 Stück Germanium-Leistungs-Transistoren, ähnlich AD 161 4-—-
TRA 33 10 Stück Silizium-HF-Transistoren BF 194 R jj.50
TRA 35 10 Stück Silizium-PNP-Transistoren BC 158 5*“ “
TRA 36 5 Stück Germanium-Leistungs-Transistoren AD 130 '.25
TRA 38 100 Stück Germanium-Transistoren, ähnlich AC 121. AC 126 '6-50
TRA 39 100 Stück Germanium-Transistoren, ähnlich AC 175. AC 176 17.75

THYRISTOREN- und TRIAC-SORTIMENTE 
Bestell-Nr.
T H -20 10 Stück Thyristoren 1A  20— 400 V 
TRI-20 5 Stück Triac 3 A 20— 200 V

ZENERDIODEN-SORTIMENTE
Bestell-Nr.
ZE 13 10 Stück verschiedene Werte 10 W
ZE 15 10 Stück verschiedene Werte 250 mW— 10 W

ELEKTROLYT-KONDENSATOREN-SORTIMENT
Bestell-Nr.
ELKO 11 10 Stück HV-Elkos, R o l l -und Alu-Becher sortiert n . —

Bausatz Nr. 16 Netzspannungsregler “
Der Bausatz arbeitet mit zwei antiparallel geschalteten Thyristoren und eignet sich gut zum stufen
losen Regeln von Glühlampen, Handbohrmaschinen u. a.

Anschlusspannung 220 V
max. Belastung 1300 W
Druck-Schaltung, gebohrt 65X115 mm 4 8(

Funkentstörsatz für Bausatz Nr. 16 , , 11.75
Der Entstörsatz wird mit einem Einbauschema geliefert und besteht aus einer Drossel und
einem Kondensator.

Verlangen Sie bitte unsere neue Preisliste 1971 und das vollständige Sonderange­
bot 1971 kostenlos

Nur einwandfreie fabrikneue Ware; Zwischenverkauf Vorbehalten. Nettopreise ab Lager Horgen. Unsere 
Lieferungen erfolgen gegen Nachnahme. Verpackung und Porto werden zu Selbstkosten berechnet. 
Ihre geschätzte Bestellung erbitten w ir an:

Ingenieur-Büro 
Import-Export

EUGEN QUECK Bahnhofstrasse 5

8810 HORGEN Tel. 051 821971
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Werde Funker der Obermittlungstruppen
Junger Schweizer im Alter von 16 bis 18Jahren, 
wenn Du Funker der Übermittlungstruppen wer­
den willst, so melde Dich zu den vordienst­
lichen Funkerkursen!
Die Kurse finden jedes Jahr von 
September bis März, einmal pro 
Woche, abends statt und sind un­
entgeltlich.
Die Anmeldungen für die nächsten 
Kurse sind mit Name, Vorname.
Jahrgang, Adresse, Beruf, Arbeits­
und Heimatort
bis 15. August zu richten an die
Abteilung für Obermittlungs­
truppen, 3000 Bern 25, Postfach.

Devimi* radio de* Troupes de transmission
Jeunes gens de nationalité suisse de 16 à 18 
ans qui voulez devenir radio dans les Troupes 
de transmission, inscrivez-vous eux cours re­

dio prémilltelres!
Ces cours sont gratuits; ils ont lieu 
chaque année pendant les mois 
d’automne et d ’hiver, une fois par 
semaine, le soir.
Les inscriptions pour les prochains 
cours contenant le nom, le prénom, 
l ’année de naissance, l ’adresse, les 
lieux de travail et d ’origine 
doivent parvenir jusqu au 15 août 
au
Service des Troupes de transmis­
sion, 3000 Berne 25, case postale.

Verzeichnis der Kursorte — Lieux des cours — Luoghi dei corsi

Aarau Altdorf UR Baden Basel * Bellinzona

Bern * Biel/Bienne Buchs SG La Chaux-de-Fonds Chur

Cossonay Fribourg Genève Heerbrugg Langenthal

Lausanne Luzern Meilen St. Gallen * Sargans

Schaffhausen Solothurn Thun Uster Utzwil

Winterthur Zofingen Zug Zürich *
* =  Zusätzlich zum Morsen: Elemente Fernschreiber und Sprechfunk

En plus du morse: instruction élémentaire au téléscripteur et en radiotéléphonie

Anmeldekarte — Formule d’inscription — Modulo d’iscrizione

Hiermit melde ich mich für den nächsten vordienstlichen Funkerkurs in 
Je m’inscris par la présente pour le prochain cours radio prémilitaire à
Name 
Nom
Cognome

Vorname
Prénom
Nome

Jahrgang 
né en 
nato nel

Adresse (PLZ, Strasse und Nr.) 
Adresse (n° postal, rue et n°) 
Indirizzo (n° postale, via e n°)

Beruf, Studium
Profession, études
Professione, studi

Arbeitsort Heimatort
Lieu de travail Commune d’origine
Luogo di lavoro Comune d’attinenza

Datum/date/data Unterschrift/signature/firma



HEATHKIT
The World’s Largest Selection 
Of Amateur Radio Equipment

the

Heathkit SB-102
0 New all solid-state Linear Master Oscillator fea­
tures 1 kHz dial calibration 0 Bandspread equal 
to 10 feet per Megahertz 0 Less than 100 Hz per 
hour drift after 10 minute warm up 0 Dial reset­
table to 200 Hz 0 New receiver circuitry provides 
sensitivity of better than 0.35 uV for 10 dB S + N/ 
N 0  180 watts PEP SSB input — 170 watts CW in­
put 0 80 through 10 meter coverage 0 Switch- 
selection of USB. LSB or CW 0 Built-in CW side-

to n e 0  Built-in 100 kHz crystal ca lib ra to r0  Triple 
Action Level Control reduces clipping and distor­
tion 0  Front panel switch selection of built-in 
2.1 kHz SSB or optional 400 Hz CW crystal filters. 
0  Operate with built-in VOX or PTT 0  Fast, easy 
circuit board-wiring harness construction 0  Run 
fixed or mobile with appropriate low cost power 
supplies
SB-102, K I T .............................................Fr. 2280 —

Fachmännische Auskunft erteilt Ihnen jederzeit, auch Samstagvormittags, HB9ABP. Verlangen Sie 
unsere ausführlichen Datenblätter und besuchen Sie ganz unverbindlich unsere Ausstellung!

Schlumberger Schlumberger Messgeräte AG, Abt. HEATHKIT 
Badenerstrasse 333, 8040 Zürich, Tel. 051 528880



AZ 3652 Hilterfingen

elektrorik

COLLINS
32S—3 Kurzweilen-Sender für SSB- und CW-Betrieb. Frequenzbereich 3.4 . . .  5 MHz und

6 , 5 . . .  30 MHz in 14 200-kHz-Bändern. 1 mechanisches Filter mit 2,1 kHz Band­
breite. 100 Watt Ausgangsspitzenleistung.

75S—3B Kurzweilen-Empfänger für AM. SSB, CW und RTTY. Frequenzbereich wie Sender.
100 kHz Eichquarz und mechanisches Filter für SSB-Empfang. Netzanschluss: 
115-230 V / 50-400 Hz.

KWM-2 Kurzwellen-Sende-Empfänger für mobilen oder stationären Betrieb. Frequenz­
bereich und Betriebsarten wie obenstehend. 1 mechanisches Filter 2.1 kHz. 
Ausgangsleistung: 100 Watt.

51S-1 Kurzwellen-Empfänger mit durchgehendem Frequenzbereich 200 kHz . . .  30 MHz
für SSB-, CW, RTTY- und AM-Betrieb. Mechanische Filter für SSB, Quarzfilter
für CW. Netzanschluss: 115 V oder 230 V, 50—60 Hz.

NOVOTEST
20 000 2 /  VDC -  4 000 2 / VAC

Das NOVOTEST TS 140. entwickelt und ge­
fertigt durch Sas Cassinelli & Co, ist ein 
handliches, robustes und sehr preiswertes 
Universal instrument.

Grosse Spiegel-Skala (115 mm) trotz kleinen 
Abmessungen (150 X 110 X47 mm).

NEU: TS-160 40 000 2 / VDC Fr. 110.-

8 Bereiche 100 mV
7 Bereiche 1,5 V
6 Bereiche 50 wA
4 Bereiche 250 wA
6 Bereiche 0 2

1000 V-DC 
2500 V-AC 

5 A -D C  
5 A -A C  

100 M2 ab Lager lieferbar Fr. 98 —

Ausführliche Unterlagen Telion AG Albisriederstrasse 232
durch die Generalvertretung: 8047 Zürich Telefon (051) 54 99 11


